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Eine preizaufgabe
für aüe Leser

ich » des

Miesd . General - Anzeigers
Km unseren geschätzten Lesern eine kleine Weihnachtsfrende

veranstalten wir eine Preis -Aufgabe, die sich durch
chre Einfachheit insofern ganz besonders auszeichnet, als selbst
Kinder reden Alters an der Lösung mit gleicher Aussicht aus Er.
langnng eines Preises teilnehmen können.

dlte fldlte  Unterlag - bezw. einen gelinden
Anhaltspunkt geben zu können, sei das folgende bemerkt:
. f ** »Wiesbadener Generalanzeiger" geht in einer Ge-

von 12 000  Exemplaren täglich hinaus. Davon ent-
Men 8000 Exemplare ans Leser der Stadt und nähere Um-
gGung. wahrend sich 4000 Exemplare der Zeitung auf aus¬
wärtige Städte und weitere Umgebung erstrecken.

Unsere Preisfrage lautet:

^iel Llser des ..Wiesbadener Generalanzeigers" werden
** . « -- -E -Imij. . . .

_ ,^n , b<r 2o^ ns  können sich Abonnenten und Nicht-Abon-
^bete,l,gm . Die Einsendung der Lösungen hat mittelst
PoDarte oder Brief zu erfolgen. Auf der Adreßseite der Post-
drte wie auf der Adreßseite des Brief-Umschlages ist der Ver-
«°rk anzubriugen: ..Lösung der Preisfrage ." Die Lösungen
dî Reda? H* iUm  20 - DM » ber frankiert an
° - Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeigers" zu senden
• * £ « . * * * « , i« »»!. « V . [ön5
oeteSL v0ber tn UnfereB  E Hause angebrachten Brieflastcu
verftä,/? ^ ' bem 2a  Dezember einlaufende Lösungs-
-" suche finden keine Berücksichtigung. Als Preise  haben

°” e Bücher ausgesetzt. Die richtige Zahl
W Losungsversuchewird jn unserer Nummer vom
dî Diejenigen 25 Lösungsoersuche.

näJZ  f ld)en bft  elngelaufenen Löfungsversuche
Ä t0™ en' di- Preisträger . Wir bitten um

lebhafte Beteiligung an dieser Veranstaltung

nerê v-̂ ^ ^ ^ en finden, zu dem sich aus den klei.
»och mancher

cwstllen wür.§ Es verfrcherungsrechtlichem Gebiete
g- sewen wurde. Auch rm henaftcharten OcsterreichUnaarn
wurde sich ein ähnlicher Unterbau leicht schaffen lassem ^
. £ * öEichen Verbände führt Fraukenhcrg
Ln u Gründung emes Genesungsheimesdie V ran
SBolSatZ m*r Erbliche Gesundheitspflege.
HÄ , ,, 1“‘ s rr nmai « » « -v . » " kV
1; nr , n der Arbeitcrverficheruug, die Schafiuna
einer Auskunstssteüe in Verficheruugsangelegenheiten usw

EN darf darauf gespannt sein, ob sich der hier entmickel-
hJh^ JrT?l V̂ ' en  Kommt die Gesellschaft für U,-
berterversicherung zu Stande und findet sich in den örtlichen
Oiganriatloneii eine genügende Anzahl von Personen, so kann
kdin Zweifel darüber bestehen, das; die Gesellschaft iinfwi-ft s-
ff* "* «*** <“»'■ ik  ÄwÄffii
Ans? ^ ^ « ^ cl,erung". Hochstraße 41, ist gern .bereit aufAnfragen naperes mitzuteilen . ' Qaf

Die Eierfieuer.

% sind insgesamt 3i4 > Lösungen
etngegangen.

08  " nb  Aktion des »Wiesbadener Generalanzeigers"
' ^ Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

® e J n Reichsfinanzreformvorlage vorgeschlagenen
TulTZ^ m̂pst und können bekämpftwest
eben gegen je&e Steuer wohlb-gründete Einwände erhoben
weriwn können Alle Steuern find unangenehm , wie Schatz-
, kretar Ltengel selbst anerkannte . Aber es gibt Steuern ae°
null, C§  Ä an!i)cre' Mgen die bessere und es acht
auch solche gegen ine sehr triftige Gründe sprechen Da aber

Mrtt "« s
anfed&Äiren -ausfindig zu machen. Das ist fteilich

Mt bfi ûns ^ ^ m ^ &eIb  gebraucht wftd. au> bj
>bn  &  und nochlange der Fall sein wird,

verhältnismäßig am wenigsten anfechtbar sind und mPr*
' !" ' «Wfajfcn öie Automobil, und die Erbschastssteu-
5 ' . Diese gilt es nur von einigen Schönheitsfehlern ? h

E ganz einfach ist, soll aus ihnen ein
^EZ ^ W .erziert werden. Aber es muß ar.ch s7̂ it

ols &t'e Stempelsteuern . Nichts ist leichter

ä  iSliSHErS«äääS:

fünnerT &^ ^ 60 Millionen nicht cmfbring^
c ^ m ,Jtner  bder der anderen Weise d b

QuAitm7s7 ? ^ ud ^ Ä ^ 0,bn  burch Verkleinerung' des
w Ä 'f 1111" ' "aoülz : werden. In beidenp>auen durste das Puiblikum weit mehr Een müssen

Ä wirsch beträgt . Wenn bftspiZweise Z ^
^aP en 2 ^er Bier .ein Steuerbeftag von vielleichti Pn+.
lauseW I VlW 'Vll 1 ^ mLn5ef« nS 5 ^ öo.nlL , ' ,■»■ »7 P ..»:.- ,!.!. imiröe 300 Millionen Jfil™
5 ? » " «« i» MmSm

SÄ ’Ä '. ÄÄ

^rTJflT  Ech die Brötchen in Anrechnung brachte Kak.
fisch mußte -r die Kellner die Brötchen b̂ chlen ^
teuerung ^ men bie

-u- e.tz-he.o -wch» . .ÄSSTÄ

Sröndung einer infernaUonäien
«efelirdiaft für Srbelte.werttcvenmg.

licht ^ formblatt für Arhoiterversichreung veröffent-
bekannte Sozialpol -Äer Stadtrat H. von

g Braun schweig einen Artikel, in welchem er zur
•„ —Gesellschaft  für Arbeitewer-

b°-hauüen ff ähnliche Gesellschaft ist bisher nicht
H Verein für ^ .^ Ebaft für soziale Reformen und

Jf OJwI *>oll±tf  darfolgen 'bekanntlich andere
^ ? ? E Stelle der .gegenwärtig her^

^szub,n P!.E 'gk«rt der Verfiiche, die Arbeiterversicher-
" Emrirsa! Geltungsgebiet zu erweitern , eine

n ben  Interessenten den jetzt feh.
. tzlickchfit̂ Bv'den ftefern soll, auf dem sie ftotz der Ge.

Ä flI2 wirtschaftlichen und sozialen
h°Müisstaaw ? m Tonnen. Die Gesellschaft soll

dst Ulto- in  Unterverbände zerfal.
^iche Aei.l>^ ^ ^ Ortsgruppen wiiMhören. Was das

ÄLN ' f° m * * ** * ** -8 für
!i röec1'irun ? 4.f ^ 'r-0" Schiedsgerichte für Ar-
<st,^ öer örtliche? ^ haben, in erster Linie als Mittel.

Stell^ " ^ ^ ^ n u-s Auge zu fassen. D .mn
^ Kchs»„ m SbZ öutx̂ bre Vorstände der Kranken-

S 'öi  imävn«uJi DertmuenSärzte . die Schiedsgerichts-ichem-n , ? ^ r , die mit der Dürft,ftihrunig der Ar>
'^ sUgliede, z5? Lkwuteri Staats , und städtischen Beamten,

tm  kozialpolnû ^ ' un,f>  Kaufmannsgerichts und an-
^ politischen Leben stehende Personen sich leicht

»«Ä «?« ÄSrSf : „f

I* % ,tohon letztd-»« mrta .-m.fe ÄÄ

Wta Ä *SÄJt “ * - - « - « - ™-

dieltTir 2 ? ^ l^ t der Hoffnung geschmei.agtr zu huven. daß che Bramudui tne die Steuer ftaaen und
das konsumierende Publikuni nichts merken wird Er Ä
auch einen ganz plausibel Mngenden Grund für fein- A„n^

uitö ölt. Steuerlast , die .der norddeutschen jetzt erst aufaeleot
werden soll, und dennoch fft in Siiddeutschländ das Bier bst!
l ger. Herr von Stengel hat nur nicht bedacht, bofe ch» rnv
putschen Brauereien weit geringere ProchiktionskostenEi
als dw norddeuficher0 weil sie Hopfen und Gerste billig r h
znhen .onnem f̂ n LÜddeutschlandwird auch viel n-rhr Bier
getrunken und zwar fast viernml so viel pro Kopf und Z
m NochEhr exportiert . Berücksichtigt muß vuch werden

^ "putschen , viel vernünftiger als die Norddeut-
iftien sich mft einfacheren Ausschankverhältnissen begnügen

Suddeutschland gibt es nicht so zahlreiche glänzend ou«'
gestattete Bierpaläste wie iü Rorddeutschlaüch wo selbst die
kleineren Bterkneipeu nicht geringe Ansprüche Ausstat¬
tung BelMgan. Beleuchtmrg befriedigen müssen Die Belast
"?? der Brauereien durch die geplante Braufteuenrhöhung
aber wird deutlich gemacht durch die Gegenüberstellung 5
ÄteirerBetrooe, die eine einzige, allerdings die größte nond

^bisher zu zahlen haste ui„d nach Au.n«hme
der Vorlage zahlen muß : nämlich jetzt zahlt die Schuühstsi.
ÄSSS •* **** mm « - ^

Deutrdier Reldisfag,
(10. Sitzung vom 12. Dezember. 1 Uhr.)

bi-JJ *?  Tagesordnung steht zunächst die gestern weaenWAÄLikLm.5°"";« »ÄS
>S U-b-rw-,s„ », M G-,°tz-»t» „r,, - t,.

ßandefsbeziefiungen zum britischen Reich

©§ wird sodann die erste Lesung des
6tat8. der Finanzreform und der neuen Steuern

und Flottengeketz
fortgesetzt.
„ » ff- Liebermau  n von  Sonnender -,
laal  bife5 dfet ^ ^ierung . in der Frage der Flottenw^
läge die Verantwortung und bittet den Reichskawler um
einen starken schütz unserer Brüder im Auslande Was die
Re-cĥ ftnanzrerornr anlange . so fei jedenfalls eineSanstwno
der Finanzen unerläßlich . Allen vorliegenden Steuewor^
sftlagen, könne stettich. auch er nicht zustimmen
äST ®' “ OTv " “ * i« . a . i ' sStoS
fh-£ t ' Partei sie nicht -billigen. Redner nnp.
U-OU verschiedene Steuer -Vorschläge, darunter "ineSSP &ässeswä-s

'Ä,'sassfsas
näheren, betont des wetteren die Notwendigkest guter st-inan.
m unb  verbreitet sich dann über soziale ffrZ S '! !!’
ucn wie folgt : Die moderne Avbeiterbeweguna sei ein^ ft» '
den der nwdernen industtiellen EntwickA? ^ E Zr ^ZSl'ÄoSIS.L Z'â
Ito Arb- -« -A, und fcfciim » * 6efSSTS Ffc

anderes nun aber als die modern/Ai- 5-i'
W die Sozialdemokratre . Diese letzter« &e-^ “sÄSKi!EsLnL̂»ÄX“ ,i ,£ 6rt

viele bürgerliche Kreise aebe V- nw . <L ^ kcäder noch

Ä " SS2g

ÄitrttsÄÄH
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Härten. Es liegen dafür , nach seiner Auffassung, M -.
Gründe bet - einmal daß wir aus dem alten <vtaat w manche
klemlich-polizeilick'en Gesichtspunkte mit herübergenommenEn,S £S Darin,'daß mit dem wachsenden Wohl-

lernte  nichti)ie OpferwilligkeitHand^ Hand gfftiegen stu
Gewachsen Tet der Materialismus , gewachsen ine G -nußsucht
derart daß er es manchmal trauernd bedauere. D .^W
d«!be die bürgerliche Gesellschaft nicht die Sozraldew.okrchr
MÜcheMindM vermocht. Arch beiden Seiten terffe ^
Materialismus . Die bürgerliche ^ EMmwie vom M -
terialismus «blassen und uch em ^ oßes Maß « £ u
ftes aneianen Nur dann könne es bester werden, t -em g
»g > Ec aMfe än6 ix>s deutsch-

«« « »L55
nicht übersehen werden, daß d-as Anwachsen ver
kratte mit verschuldet sei durch, die steigenden Lasten, dw dm
unteren Klassen durch die Zoll- mS>  Stewrpoütlk ^ brl g.
wüvden und namentlich auch durch die verletzende Art uno
Weise, wie dies geschehe. . ^ ^ ,=1 ; rsnn'fe'r

Nach einer Bemerkung des Abg. ^ az dzewskr hst .

v. Hod e,nb erg (WÄfe ) für eine astderwÄte
Berechnung der Matrikularbeiträge . Für dre Flotte b.wil
ligten seine Freunde alles notwendige.

Ab« Ricklin (Elsässer ) erklärt alles wo,  “
Sanierung des Reiches und seiner Wcĥ rastnotrg ser, nmsst
nn'bedruat bewilligt werden. Unerläßlich stü dah 1 0
Lothringen endlich zu einem vollberechtigten Mrtglwde d s
Reiches werde und endlich volle Autonvmre m allen Landen

a^ e@Sni §jrfreiör Stengel  hofft , daß es zu einer Ver¬
ständigung über die Finanzfrage kommen werde

Dann erfolgt die Vertagung . Morgen 1 Uhr . rZor.sttz
img der Etatsberatrmg , Handelsabkommen mrt England
(Abstimmung zur Verweisung an dre Kommission) und
garischer Handelsvertrag . ^ #

Seniorenkonoent.
<*lt  W gestrigen Sitzung des SeniorenkonventZ wnrdeii

die Vorgänge in der geMgen Sitzung ^ Reichstages er¬
gehend besprochen. Don einem Freunde des Grafen Reventz
7r>m murde erklärt , dieser weide seme Oostruktton zururr
stehen̂ wenn Graf PosadowSky die m  chn gerichteten Frag u
wenigstmî hm privatim beantworte. Die Vertreter sämt¬
licher Parteien bezeichnetm eine derartige Aufforderung
-ünes einzelnen Abgeordneten für durchaus unzulässig Es
wurde beschlossen, 'den Gegenstand gestern von dw Tage^-
ordnung der Plenarsitzung abzusetzen und chn dafür heute
ohne KommLssionsberatuugin erster und zweiter Lesung zu
erledigen Die dritte Lesung ist für Freitag m Zlussich g
nommen . An diesem Dage soll unter allen Umstanden̂ die
erste Beratung über den Etat , das Fmansgesetz, dre Flotten
Vorlage beendet werden und dann der Reich-tag bw nach
Weihnachten veÄagt werden. Die Steuervorlage wurde erst
nach.Neujahr in Angriff genommen werden.

Luägstkommiiiioli.
'st-n der gestrigen Sitzung der Bichgetkommisswn des

Reichstags erklärte Geheimrvt Seitz aus eine Anfrage d ŝ
M « Erzbe^ger für die vermuteten Unterschleifem « udwsi -
L K « m!c di- M » d- b » *» ÄPf
Kisten von der Ladung abhanden gekommen- smen. W'rkl
Gch. Qegationsrat HÄfferich erklärte, die Angelegenheit der
UnterMeife würde sofort untersucht, von einer Publikatw
der Sache sei..ao gesehen worden, um die Soldaten und eie
Beamten vor dem Inland und Ausland nicht auf ganz un-
kontrollierbare Angaben hin herabzusetzen._

darunter auch die des Finanzreglements , an . Drese, mit we¬

nigen redaktionellen, nicht prinziP-ellenAenderungen ,ag^ daß
die Pforte sofort nach Einstellung der von dm Machten ge
troffenen Maßregeln dem Generalinspektor entsprechen^
Befehle geben werde. Die hierauf bezüglichen^ B-fprech-
ungen der Botschafter dauern fort . Die voMandige !Been¬
digung der Angelegenheit soll unmütelbar bevorstehen.

Deutrdi-Oitafrka.
Der B. L.-A. meldet au sDar -esSalaam : Das Detache¬

ment des Hauptmanns Seyfried ist am ^ o^ lnfftämüschen
Unluplateau im Bezirk Lindr von etwa 2000 AusttandiMn
Egegriffeu worden. Der große Zauberer Hongo der Fuh-
re/ der Aufständische und viele feiner Gefolgsleute stud ge¬
fallen Ihre Niederlage  war vollständig.
Seyfried war leicht verwundet , Wirtschastsinspektor Lmdn-er
om rechte,i Vanogelenk schwer verletzt. Aus ^ rmga wird ein
glückliches Gefecht gegen aufftändrsche Wasagara m der Law-
schaift Mage gemeldet. Hauptmann NVnann steht in Stub
sckuugwe au der Grenze des Bezirkes ^ ringa, wo ein l - g
andauernder Gebirgskrieg zu erwarten ist Die Verlaine
Missionsstation Paugire ist am 18. November von den Auf-
stälidiaen zerstört worden. Gestern verließ der Dampfer
l/S&tl/r Wilhelm II ." den Hafen mit 30 Mann Werftarkirng
für Lindi unter Oberleutnant Brentzel.

gu; dsm kallauparlcimem.
Man telegraphiert uns aus Wien, ^ . Dezember: I ., der

gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses führten
Tschechisch-Radikälen einen wahren H e j tn J a b b a t h
iguf Zur Verhandlung stand der Drmglichkeitsantrag Klo-

Maüb ? Kwfae E ^ rt M werdê zog er^ uePMe ausder Dolche und entlockte ihr schrüt- ^-0 Donnerftim-

?ÄfÄÄS .igg

samkeit, die man mir geschenkt hat.

Leutlcklanck.

. Berlin 12 Dezember. Bei der heute stüttgehaAm
W a eines Abgeordneten für den ersten BeÄiw :̂ - an-
laaswahlkreis wurden abgegeben für den Fabrikbesitzer L.
Gm2 (Freis . Vp .) 603 Stimmen , Professor Dw EngÄs
(Freis Der ) 110 Stimmen und Professor Dr . von Wenks
Ions .) 10  Stimmen . G e r i ch 0 l ist somit gewählt^

prsuhilcker lianätag.
Oas übgeoränstenstaus

beendete aesteru die erste Lesung des Schulgesetzes
durch einen Schlußantrag , nachdem die Abgeordneten Ernst
(siireis. Der.) , Stychel (Pole ), v. d. Groben (kons.) , Cassel
(Freis Dp.) noch einmal den Standpunkt ihrer Partei m --
gelegt und der Minister wiederholt versichert hatte, daß chm
eine Beeinträchtigung der Selbstverwaltung fernlwge. D
Vorlage ging an eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Mittw .och.: Eisenbahninterpellation.

vis linapMaktsvsrs'ms.
» Berlin , 13. Dezember. (Tel .) Die in der

angekündigte Novelle zum allgemeinen Bevggchetz betrrMrd
di/Knappschaftsveröine ist gestern vom HandelsMinister Del.
brück dem Abgeordne tenhaus zugestellt worden.

üte  Reoolution in Rußland.
Ein TÄegramm meldet aus Kiew: Der Mörder de» Ge-

nerM Schchmow ist der SchlossergehilfeW 0 r ° ch n r-
k 0 w aus JekaterinoÄaw , der als Frmr verstetr et u d^
wubstirmin stellend dem General a" re Bsttschrist ubeMw .
Revolutionäre befreiten  den verhafteten Woroichmkow

brachtm ihn über die Grenze m Sicherheit. ^
Der B . L.-A. meldet aus Warschau: In Pabiamce orga¬

nisierten Arbeiter und Bauern einen ^ nstv -Nationalzug
von 10 000 Teilnehmern mit polnischen Abzeichan m  bu ^
*ene Bauern in Nationaltracht begegneten einer Eskadron
Saafner ' die sich sofort aus die unbewaffneten Bauern
schZ Es gab mehrere Tote und 40 Schwerverwnndete.

Politifdie tagest Ueberüdii.
* Wiesbaden, 13. Dezember 1905

Der "kranke Mann" giebt nack.

_ 11- 1 « 11,11,1 Pi 1 111 ' 'S

ZurVerteilungder Nobelpreise 1905j
■- - j.i 1jn '.f.j ■' I" "

y

FroTessor Kobert Koch~ Henrik Sienkiewicz

frofessor v.Ba?ver

Auf dem Gebiete der Wissenschaft, Technik, Industrie und
des Handels steht das deirtsche Volk vielfach in 'der W-lt vor¬
an Diesmal ist das besonders dadurch mrerkannt worden,
daß >drei von fünf Nobelpreisen an Deutsch-e verliehen wur¬
den Robert Koch, der große Bakteriologe, der Kieler PW-
ker Professor Lenard und der Münchener Chemiker Professor

'Halten Unser Vaterland kann mit Stolz auf dieses Resultat
blicken, welches zeigt, daß DeutMand tatsächlich auf wÄm

De nwav.Suttner _ J
<äe6icta in -rst-r RE Itcht.

der bekamiteii oslervenyiwn«̂ vo>
Icrinlöerta "0. Suttner  zuerkannt worden, die
riges Jahr für diesen Preis in Betracht 0WJ ^ ^
B?rtha von Suttner spricht beanntlich hnr ^ Abmd ^
im Kaisersaal. Den Preis für Literatur erhielt der v g
Schriftsteller Henryk S 'ienkiewrcz.
Hausen im Frühjahr 1905 aus einer hiii>t°̂
arafee Inselgruppe kartographiert iiat, bie g,ganl>
Tlu besteht die die See zwischen Kmg Williams-^
Netorialand erfüllen. Leutnant Hansen verma KraW
SX 1905 die Ostküste von V,e ormland bis 11  ^
^nördlicher Vreüe. Die E^ tranMin . nördlicher « rette. » e W » ™ Ste c« 2-, 2
winterungsplatzam 13. August 1905 utw erreMl .
tember Kap Sabine , wurde aber bei Kings po ^
Seilten und ist jetzt dort eingefroren. Sie I
znm drittm Male. AüeS wohl

Jn arner natMi, gestern überreichten Note nimmt die
Pforte alle  in der Zirkularnote enthaltenen Fordcrimgen,

smini.h iWou meldet uns aus Kaiserslautern,  12.
'Stoiember- Ein gestern in 'der Nähe von Marienthal mit dnrch-
Ln twn/n Halst und mehreren Beilhieben tot auMtunden r

H1IÄ1ÄW V & M*  Leutnant Gotfred

Bus der Ilmgegend. g
„ Hockheüm, 12. Dez. Das Resultat der HÄrgw

zählung  vom 1- Dezember l- A- 'st männl'^ ^
fern mit 853 Haushalwngen b«f°nd«n i' ch E ^
1805 weiblicherer onen- darunter kath. IbW m
L .,stw mänrü. 330. ®e,b • 311 jubt̂ ewerol., ev. maiuu. oou, • >- > . voriev'^
IS freireligiös 2 mannt, und 1<We 'r ^ , ■,e' C77i sailshch
zühlung wurden gezählt 535 Gebächichkeiten7N ^
und 1754 männliche unb 1724 weiblicheP ^ vorgü
trat Heizung in der kaih. Kirche hier is j tz dlkSKL.'WU. T* “*
bafe die Rohbauabnahme bereits beantragt w,

\ auf Weihnachten funktionieren wird.
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bot a'  ^ e?' ®’'e & ietföe Eath. Kirchengemeinde,1<ru‘ Bckanntmochung einen neuen Rechnungssührer in der
Person des Herrn L. W e i ß erholten. - Dre Freiw Feuerwebr
W« ' u 1‘ ' w Generalversammlung einen Nach.Statut durch welchen bie Haftpflicht bei Unfällen der
Feuerwehrleute sicher gestellt wird. Ferner wurde in betr Ver.
fcy “ ! beschlossen, das alljährliche Fest der Feuerwehr am

KTi mJ eX S “rni>“ IIe  abzuhalten ; zur Abwechselung
. ^ 'Esmal auch eine Tombola veranstaltet. — Das Resultat
kerem̂ Qm/ ' nnr ®<sw S«iV UIt? üe9t ^nmehr auch in un-
44Z9 ceaeniiher ^ 7?as  3i ^ tat eine  Einwohnerzahl von«T , Ŝ bnuber 3577 im Jahre 1900, also ein Mehr von 862
® 1 ™; ^ ^ .drozestsab ist also ein ziemlich hoher, wobei aber
Zt ? JFnt ta 'L ha! bie  H °uptzunahme aus die letzten

— Der hiesige Geflügelzuchwerein setzte gestern
um ^Di^ £atlsfeit  auch einmal ins Praktische

^ " ' n e.ne ziemliche Anzahl Tauben ge-
i ber Vereinswirt'n köstlich zubereitet wurden und

der gemeinsamen Tafel zur Verfügung standen. Die Taft,
Whms / o ^ Ausdehnung angenommen, daß erst in den Mar.
genskinden an den Heimweg gedacht werden konnte.
fifcinO 12. Dez. In der letzten Gerneinbevertretungs.
sttzung waren 1 Mitglied des Kollegiums und 4 Schöffen an-
sitzende' de? am ßTw "? ^ Tagesordnung gedenkt der Vor-
Ntzende des am 5. d. M. so unerwartet abgerufenen Mitberaters
vfr ^ r0!01»11616? Wintermeyer, und ehrt die Versammlung
dessen Andenken durch Erheben von den Plätzen. Die Tage^
ordnung umfaßt 8 Punkte und wird w.e fügt erledigt. i Tft

Gememderechnung pro 1902 durch die Aus-
£wi,^ 0I r |CTtl̂ i eiT gefunden und nimmt die Ver-

Kenntnis. 2. Verkauf bezw. Tausch von Ge-
m ndegelande aj eine Parzelle auf Idstein an Herrn Bau-

^ ^ °ufel zwecks Errichtung einer Villa, der Ver-
{““I «Luehmlgt zum Preise von 100 X pro Rute ; 6) Ver-
SaeTffiiS ' 3 "beren Wingertswegs an Frau Wilhelm

^ Vergrößerung ihrer angrenzenden Hosraite-
wesbaO,̂ ^ ^ ^ iU  Fuhrzwecken hinfällig geworden,
PiÄ ŝ r ^ rkauf acceptiert und der Preis auf 225 X pro
wl <ro 0e efet^. rb: ^ Tausch von Gelände mit der Frau Su-

2Slto,e der Rheinstraße. Der Austausch war
vro Mrtl n N Mcheißen heute wird der Preis von 180 X

sebracht 3. Wahl eines Wahlmannes zur
Genossenfchaftsversammlmng der LandwirtschaftlichenBerufs,
^ch ^ uschaft Aus der Wahl geht der Landwirt Karl Friedrich
w W ? " “ ! 6ettor ’ 1  Ortsstatut über die Reinigung

Ä Da Einsprüche während der erfolgten Offen,
erhoben sind, gelangt das Statut ohne weiteres zur

ae» d. ^ r? 7A ? ^ usserteilung zu verschiedenen Verträ-
gen. tio handelt sich hier um Verpachtung von Gemeindeparzel.
s . SU welchen nachträglich die Genehmigung von der Ver-
sammlnng einzuholen ist. Es kommen in Betracht der>Tüncher
August B.rk die Turngesellschaft und die Ziegelei Eichbaum,

• • ^ ;\ ble «eforderte nachträglicheGenehmigung wird
aeruna d' s SÄ Genehmigungserteilung zu der Verstei-
Et R.rt ^ ' ^ ^ ^ e Nr . 61. Steigerer ist der Tüncher

■■ H ^ rzu wird die Genehmigung erteilt.
!fvl u n an  ber Obcrgasse ist ein Gebot von 1500 X

2600 VDJrb7n' -b' ♦ 3 s r t, 36  Quadratmeter große Parzelle
7 -L taxiert und hierzu die Genehmigung versagt.
Si-rbe? Äs 'Ä Wasserstollen sind noch 23 Meter zu hauen.

eine Bank sogenanntes fließendes Gebirge ein-
Es wur̂ Ä Vortrieb bei großer Gefahr sehr erschwert.
stäntstÄt bWJ rD0! erbrfert- °b nicht die noch rück-

lassen seien. Nach längerer
Qkmeh.̂ r bs" Stollen ganz auszubauen. 8. Die

taglohner hmben sich m't einer Eingabe an die Auf-
gewendet. Die Versammlung

eme  solche nicht anerkennen und lehnt das Gesuch ab
Frauei,stein. 13. Dez. Am Freitag 15 d M besinnt

«eleiÄ^ Gemeinde ein Obst , und M « i n bau ku/s u s
^rrn KrerSobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden. Der'

cumÄs  und praktisch erteilt werden und sich
M folgende Gegenstände erstrecken : al Obstbau - Schnitt der
B ff , " • taOMte,
Umüfrririfitr ' ^K^0e  otr^ Unfl ber  Obstgehölze. Verjüngung und
LpL 0̂£ £ ^ nm %- maItuns in  nützlichen »Tiere.
ßÄ8L £ 5 schädlichen Tiere und Pflanzen, sowie richtige
Die Ärüv̂ Verpackung des Obstes, b, Weinbau:
Mhrun? 2 ? m̂ e? Ä °^ E? ,an  Lage und Boden. Die Ver-

SBeut tocfeg. Anlage der Weinberge, Beliandlung
Sch. », „ d m bi £ !

KraMeisef ^ Bckampsuny der Rebieinbe und
und S &e H Traubetplefe, Behandlung der Weine in Faß

W°ine und die Behandlung
hks Mostes 5n?̂ s hes Zucker, und Säuregehalts
schoftlicke \ ^ Û t̂ r',ta-U b,e  sonders hochwichtig« wirt-
^  Weinbaues für Frauenstein
diesem Gebiete ^ £ £' ert8*fW^ ,tenben  Wissenschaft auf
ist, ollen & Jn ^ besuch des Kursus, der völlig kostenlosneu Interessenten warmstens zu empfehlen.
d°r7rd7e7 7 °'?°^ ' 1Z  D ^ - In der vorgestrigen Stadt-

Kamb Borsitz des Hern
siratsmital Mitglieder anwesend, sowie sämtliche Magi

« AJmS? " »»k , kr ®>«e8. tbnJ « : E °».
Herrn Friedr^ ^ <> wiedergewählten Beigeordneten
^ladwerordnet̂ ^ ennemonnf desgleichen des neugewählten
wlgt durck ^ ^ cn Gustav Becker. Die Einführung er-
^ «isiraisam̂ ^ 9^me,ster Bester in üblicher Weste. 3.
wimarkte? " m iäbi? b/ ^ ^ lsnng? ber Verlegung des Mar.

!A'°i>ener b JL 8J£afle  ! t’ater  und Streichung ver-
^Listratsvorla7 ^ - Versammlung ist mit der

delmt^ -.^ vorliegender Form nicht einverstanden,

«»teg»«»nicf meut *9l.mn%t1ga*
«. Braubach. 12. Dez. Das endgiltige Ergebnis der V o l ks.

L iiüti 8 ool '"^ ? des: Vorhanden sind Wohnstätten, bewohn-
cL  st (7 327,  unbewohnte 21, andere bewohnte Gebäude 10.
Haushaltungen von 2 und mehr: Personen 545, einzellebeude
Personen mit eigener Hauswirtschaft 48. Die ortsanwesenden
Personen beziffern sich auf 1522 männliche und 1299 weibliche
& täPyfiJP 1 B ^ °nen, davon sind 2M7 evangelisch, 706
katholisch, 17 Juden und 1 Dissident. — Die 7. L e h r er st eile
soll hier zum 1. April n. Js . mit einem kath. Lehrer besetzt wer-
den. Das Grundgehalt für diese Stelle beträgt 1200.K. die W
lÄSr ^ ft WÄ A “ * ! :

2e fe. 27? und mr unverheiratete 200 bezw. 180 JC ver-
m  D '5̂ bezügliche Bewerbungen sind bis zum 25. Dez d I
bei dem Döagistrat einzureichen. — Die F eldd  i e bst ä ble
speziell in den Gärten und Feldern unter der Stadt nach Lahn-
| 'L 811; nehmen in letzter Zeit sehr zu, scheuten die Herren
Spitzbuben sich doch nicht, am hellen Sonntag ihr unswaberes
Handwerk auszuüben. Dem Feldhüter ist es nun gelungen dft
Namen einiger Täter festzustellen. «Zungen, die

Y. Nastätten. 12. Dezember. In der Nacht von Sonntaa
zum Montag wurden in hiesiger Stadt wieder ganz w üste

verübt indem in dem sogen. „H-ostergäßchen" an
I'.̂ Enden Garten auf eine Länge von 50—60 m. fast

ttXH Unb  Gartentüren total demoliert wurden: u. a.
wurde daselbst em annähernd mannshoher a-us Steinen ae-

5>r Schaden ist ein beträchtlicher und wäre zu wünschen daß
die «rfr e ^ °i Iäe-l8 ieder Weise unterstützt werden möge um

f» rUn1§03u*enbe” lungen Leute einer sicheren©tSfe zu.
zufuhren, umsomehr als, wie wir jetzt hören den betreffenden
ftt' ŜrX bÄ k K Garteneinfriedigunge,,' schon wi§ erholt
Verl ^ oll ^ i77 mD  ' Cm “ rDTbsn filTb- ~ Aus Anlaß der
^7777 ? 9 ie§  b ' esigen Postamtes  nadj dem in der
Ä (L 25 B°stgebände sind jetzt seit mchreren^.agen ca 25 Telegraphenarbeiter unter der Aufsicht von 2
-L ALL '." ^ " l' d°-und Telephonnetz umznbauen. Der definitive Umzug in bas neue
äußerst geräumige Gebäude wird voraussichtlich im Laufe dieser
st, " ^  SSS - D-- 5
hier abgehaltene sogen. W e i hn a cht s m arkt  auch Ebriff
mäßft£"sck7Ä^ 07 °""^ r^ 9°9^ d' e Vorjahre verhWnislmäßig schwach bewahren, besonders mit Rindvieh- um so böber
uaLrLt bi| l tdfe - Der Krammarkt̂ r lediglichW° ih7
nawivartlkel und Winterkleidungsstücke pp aufzuwcisen batte
bezeichnet werdm^ ^ ** ^ ^ ütS "b -friedigend"

«L SMrrfWfc
durchschnittliche Jahreszunahme beträgt demnach 9271. Die
Gesamteinwohnerschaft von 100 944 setzt sich auA 45375
männlichen sind 56 569 werblichen Personen zusammen. Es
entspricht dres einem Mehr von 6789 männlichen und 8069
wchUichen Einwohnern gegen die Ergebnisse der Volkszäh.
kung von 1900. Tomia/ls wgren vorhanden 38 586 männliche
und 47 500 weibliche Einwohner . Man sicht, - atz der
Udberschuß der weiblichen Personen , der ja im Jahre 1900
fdrou sehr stattlich war , in weiterem bemerkenswertem Zu«
nehmen begriffen war , sodatz wir jetzt über ein Mchr van
10194 Vertretevinnen der holden WeMchkeit gegenüber den
Vertretern des männlichen Geschlechts in Wiesbaden Hatzen..

**■

Srädfifdie Sdiulzafmklinlken,
Man schreibt uns : Unter den vielen StDten . die in M-

'r r ut ^dltrsche ^vchulzahnklinikötterrichtet haib'ön, zeichnet
sich besonders Mühlhsnsen im Elsaß durch die Größe der
Mittel aus , welche es für diesM Zweck verwendet. Daselbst
bewchrgte der Gmieindevat hierfür die beträchtliche Summe
von 13 000 M.  Als Klinik sind Räume einer früheren Schule
eingerichtet worden.^Dlie Zahnbchandlung ihrer Kinder über¬
nimmt ein von der L>tadt eigens zu diefem Zweck angestellter
approbierter Zahnarzt . Wie man selbst in kleinen Gemein-
deit, die derartige Mitel nicht aufweuden können, von der
enormen Wichtigkeit einer frühen Zahnpffoge überzeugt ist,
beweist eine Notiz aus Langental in dev Schweiz. Nach>die-
ser beschafft die Gemeinde die für eine zweckmäUge Zahn-
ptwge nötigen Materialien im großen und gibt sie durch bie

ehrer den Schülern zum Ankaufspreise, den weniger Bemit¬
telten gratis ab. Selbstverständlich sind derartige Matznicch-
men nur ein Notbehelf. Das Erstrebenswerte für eine
Stadt oder dgl. ist im Interesse der Volksgesundheitneben
der Pflege der Zähne auch die Behandlung der erkmnkten
zu evinöglichen. Dies läßt sich für die in Betracht kommen-
den VoMkreise nur rn einer öffentlichen Schulzahnklinik rich¬
tig durchfuhren.

b bern wL r!" •t,?rJ ,C0enber  Form nicht einverstanden
^rtinimaA insofern noch weiter ans . als sie unserem'
^ Weiteren eme Sweitägige Dauer verleiht.
°oi 28. Februüi-° ^ b'e Versammlung, die beiden Märkte

^ Aprst 3un,It ^ streichen und mit dem Markt
^halten würd? ' -vermarkt , her bisher nur als Krammarkt
^ ? es geänderter ^ ^.'.ebmarkt zu verbinden. 4. Genehmig.
He . Die H Fluckstl'menplanes der verlängerten Park,

ongenommm ^ weitere Debatte in vorliegender

1̂ 0 7̂ 'Hohauseu , 12. Dez. Unser Ort , welcher im Jahre
E "5 auf rundem 'ft bcr neuen Volkszäh.
tz!° 'n der, iL « ° Seelen gestiegen. Die Zunahme beträgt
Hofern st„d ^ Jobreu über 17 Proz .. Von den 900
»s . darum̂ männlichen nnb 441 weiblichen Ge-
„ _ rpv, ^,I,b  632 katholisch, 267 evangelisch und 1

b. M ü" Reigen der Winterkonzerte  eröffnete
''chen ^ m. Ges.-Verein Einigkeit im Saale des

H bei w .einem sehr gut besuchten Wohltätigkeits-
l lnx  SelhtL „ t ei? oe>Galliges Programm wieder recht

bie freiwin0^̂ ^ ^ wurde. Am 2. Weihnachtstage veran.
O" «i kLsEL »'« ""

Kuml , ül « ersmr und WüTenfdiaft.
kieder -Hbend

m °°» * i!t ' Di.» « , »tn

R“»' ssfit
ucr rnmnerijchen Behandlung ihrer Stimme erreickt

MttnngenGm Sorie ' unf ’fn̂ Ö-6? ' f m' hübschesag?s,& }i&4&6fSÄ3ÄÄ
Efa Ä7 1 b .» »°ch jräsmt gttWZ , SJ

Ä 8Ä e K Ä» 6:ÄiSiÄ5
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Sen S aTJ ?.J mX  Deckten großes Jnteresft und̂ T

L -k ' Z r T n ‘“ä ' Ä?  fSÄ
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rafenr mitWjltS ™ SüS 'erSir '" ÄtfSbS iSt ' fi 'b“
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treten der ©ämerin eine frSfL % f toir bDn  fernerem Auf-
Hin — und auch eine weniaer nach dieser Seite
des Programms, sowie ein etwaŝ w n̂î pinselt,ge Gestaltung
b*er Dame aus jxni Nn̂ nrni- m euiger knappes Verweilen
maßen auch zu.m Lied̂ und -st öeWrt boefj gewisser-
Sängerin komponi'n lf‘ nI^ Ûr be« »Abgang" der

H. G. G

* Wiesbaden, 13. Dezember 1905.
Dus Refulfaf der Volkszählung In Wiesbaden.

ist auch hot uns bas vorläufige Ergebnis -er Volks¬
zählung bekannt gewor-eu. Die etwas lange Verzögerung
lag lg- igltch an einem Dell - er Zähler , die erst gestern ihr
Material Herrn Stadtvait Bickel einfaiidton . Entgegen
den Nachvichftn eines hiosigen Lokalblattes , bas schon vor
einiger Zeit von 106 000 Einwohnern zu melden wußte, kün>
nen wir heute Mitteilen, - aß unsere Bevölkerung nach dem
vorläufigen Ergebnis der Volkszählung 1905 eine ganz an-
-ere Ziffer ausweist. Sie b̂eträgt nach der amtliche Fest¬
stellung 100 944 . Immerhin können wir >alber mit diesem
Resultat sehr zufrieden sein, denn wir haben innerhalb der
letzten 6 Jahre um 14 858 Personen zitgenommen, da im
Jahve 1900 die Bevölkerung nur 86 086 Seelen betrug. Die

* Berta von Suttner , deren Auszeichnung'durch den Nobel-
E , M '̂ st- welche Bedeutung in der ganzen zivilisierten Welt
ihrem Wirken für den ^ rieben beigemessen wird, weilt seit Be.
guui diffes Monats in unserer Stadt . Während dieser Zeit
hat sie in Karlsruhe, in Mannheim, in Stuttgart , in Pforz-
heim und vorgestern in Frankfurt über den Frieden resp. Krieg
gesprochen. Heute abend 8}4 Uhr spricht sie hier im KaisersaA
Dotzhe.merstraße 15) über den ostasiatischen Krieg und die rus-

stsche Revowtwn Es ist wohl das erste Mal, daß wir Gelegen-
heit haben die berühmte Vorkämpferin des Weltffiedens zu
Horen, es ist daher möglich, daß cs auch die letzte sein wird. Die
™Än beT  Bl °be sind 2Tl , l X und 50 ä Der Erttag wird
nach Abzug der Saalkosten etc. für Jriedenszwecke verwendet,

0. Cr will die Richter erst borgestcllt haben. Ein et-
ivas absonderlicher Fall , welcher von der alltäglichen Scha¬
blone der Gerichltsvechandlunigenubweicht, stand heute vor
d«r Kgl. Sttafkammer an . Der frühere Agent und ietziae
Acquisiteur August Wintermeyer  aus Sonuestberg
hatte den Magisttat beleidigt und hierfür vom Schöffenae-
richt eine Geldstrafe von 25 M zudiktiert erhalten. Damit
war W. aber noch lange nicht einverstanden. Er legte Be¬
rufung ein und lbegrüudete diese damit , daß er in Wahrung
berechtigter Interessen gütmndelt habe, auch habe er nicht dft
Absicht gehabt, jemand zu beleidigen. Er könne überdies
aiG keine B̂eleidigung in seinem! Schreiben finden Der
Inhalt war kurz folgender : W. schrieb eines Tages an -den
Vor,ltzenden der Steuerveranlagungskanrmissivn , in welchem
er cme iradj seinem Ermessen zu hoch, angelegte Taxation des
ulttetwertes feiner Wolhnung beanstandete mit dem Hinzusü-
gen. er spreche dem Magistrat die Fähigkeit ab,"den Mietpreis
seiner Wohnung schätzen zu können. Man wolle ihn unter-
vruckün und aussaugen fci§ auf den letzten Blutstropfen Die
Herren am grünen Tisch könnten ja auch Flöhe husten und
Gras wachsen hören usw. Auf diesen Brief hat Herr Beige-
odrneter Dr . Schvltz der Veranlagungskommisfion Stxafau-
trag gegen Wintermeyer gestellt. Nachdem ,der Angeklagte
von dem ihm zustehenden Siecht, sich die Richter  v 0 r -
st e l l e n zu lassen, Gobrvuch gemacht hatte, ttat lros Ge¬
richt m die VerhanAung ein>in deren Verlauf !der Angeklag-
te. von Groll erfüllt , nicht umhin konnte, nochmals in höhni-
,u«>em Tone über die städtische Verwaltung zu reden, wofür
Ihm eine Rüge von Seiten des Vorsitzenden zuteil wurde. Da
"st̂ ^ ^ Esanwalt Berufung eingelegt hat, so wurde heute
die Aufhebung des ersten Urteils -und Erhöhung auf 50 M
Geldstrafe beantragt . Das Gericht entschied demgemäß und
verwarf die Berufung des Angeklagttn.

' Jugendliche Brandstifter vor den Mainzer Geschwo¬
renen. In der Nacht auf den 7. November brach in Maina
m Saalbau des „Weißen Roß" auf der Löhrstraße Feuer
°U-?' J ld> ^ Nachdargchäude erstreckte und nur
intt ^Muhe gelöscht toerden konnte. Dem Gesangverein
,,-sangerbund ", !der in dem Siaalbcm seine Proben abüielt
verbrannte für 2000 Jl  Inventar , der übrige Bwndschadm
betrug an 30 <X)0 Jl  Drei Tage später brach im vorderen
Restaurationsgebaude wiederum Feuer aus , das rasch gelöscht
werÜM konnte Der Bewohner des engen Sttahenvierftls
R " ^ "" " eine  3 to6e  Aufregung , da allgenrein!Branüsttstung angenommen wurde . Am 13 Nov?mb-r
Abends wurde auf dem Dachboden des „Weißen Roß" ein

®ranb  entdeckt. Nun wurde der bisher Unbestrafte
2agrhrtge Hausbursche Franz S e u s e r t aus Wcilbacĥ Un.
ttrfranken, der einige Tage vor dem ersten Brande von dem
der Bran 'Rttt ^ a entlassen worden war, als
der Branistttftung verdächtig verhaftet ; er gestand alsbald die

em. Am Montag hatte sich Seuftrt vor dem Schwume-
richt m Mainz zu verantworten . Er erklärte, er Gbe SL

Wirt gehandelt. Seufert wachte Sn S
Roden Eindruck, der Verhandlung schenkte er keine Auk

«leichML , cr  iJSteÄS'
Ü ^ beia-hten dre schuldfragen , verneinten die Fra¬
ge nach mildernden Umstanden und so wurde Seufert zu
4 Jahren Zuchthaus  verurtellt.
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** Zu dem Leichenfund im Walddistrikt „Fichte" bei San-
«,b -,L » life wi° - -ft» . b. nch.-.<- ,
Seiner Bericht« »- «-- . Dn T »I- ist »iS d-r T»A°dn» in-
Kreusel  von Sonnender« von dem Gemeindediener agno-
ziert worden ist. Die vollständig erstarrte Leiche lag etwa 50
m. vom Waidrande im Walddistrikt „Fichte". Das Gesicht war
vollständig zerschlagen und plattgedrückt, die Arme und Bem
blutunterlaufen und -erschunden. Sämtlicĥ Kinder wurden
etwa 300 Meter von der Fundstelle in einem Straßengraben d
Platterstraße gesunden. Nachdem der Tatbestand vormittags 1
Uhr von der Kgl. Staatsanwaltschaft Wiesbaden ausgenommen
worden war, wurde die Leiche in das Leichenhaus zu Sonnen-
berg überführt, wo Mittwoch vormittag die Sezierung sta tsin-
den wird. Ob ein Verbrecher vorllegen wird, wird wohl dre
Untersuchung noch ergeben. (Gegen die Annahme, daß em Ver¬
brechen vorliegt, spricht einmal die Tatsache, daß die Leiche
tig entkleidet war und sich in der Westentasche nach 3,63 X
befanden. Kreusel, der als etwas arg beschrankt und Gerntr >nker
galt, hatte Montag in Gesellschaft von mehreren jungen Burschen
einen Ausflug nach dem Bahnholz unternommen, wo sich die
ganze Gesellschaft total betrunken haben soll. Auf dem Nach¬
hauseweg haben sie den besonders stark betrunkenen Kreusel ver-
loren. Die Fundstelle liegt gegenüber dem Bahnholz. Es ist
nun die Annahme nicht unwahrscheinlich, daß Kreusel in er
Trunkenheit glaubte, er befinde sich in seiner Wohnung, wc
halb er sich auszog. Er ist dann noch ein Stück weiter gegangen
und schließlich an der Fundstelle hingestürzt und emgeschmien.
Die Wunden lassen diese Version zu. Da in betreffen en
Nacht eine peinliche Kälte herrschte, jo ist wohl die Annahm
ebenfalls nicht jo ohne Weiteres von der Hand zu weisen datz
K erftoren ist.' Wie von anderer Seite erzählt wird, soll der
Tote vorher mit den Händen auf mehreren Bänken herumge-
fchlagen und versucht haben, diese zu zerstören. Das sind vorerst
alles nur Mutmaßungen. Freilich ist es allerdings ebenso gut
möglich, -daß Kreusel vielleicht im Streit das Opfer eines Ver¬
brechens geworden ist. Die Obduktion der Leiche w,rd wohl
Aufklärung in die niysteriöse Angelegenheit bringen. D. Red.i

** Eine Keller-Besiästigung. Während oben die jetzt beson-
ders stark in Anspruch genommene RotationsMaschine des „G -
ßeral-Anzeiaers" rasselte, um dre vielen Seiten in 12 000 U.m-
plaren herzustellen, und der Expedittons- und -rragerapparai
auf dem Hoje im flottesten Gange war, Urschte unten- im Kcl.
ler eine üucht-fröhliche Stimmung. Im Weinkeller der F^ ma
barl öerboxn  Pää >1ê in b-er RutskeÜer-Raume nahtrli^ .
S?e hat seit einiger Zeitihr riesiges Weinlager >n, wesen Keller
verlegt und denselben fast genau so behaglich emg-r 'chtet wie dm
Ratskeller selbst. Wirklich, es laßt sich gut da umen sein. Dr.
Hernen, welche gestern der Einladung des Herrn Herborn zur
Besichtigung des Kellers Folge geleistet haben, werden das bi>
stätigen müssen. Der Keller ist ziemlich umfairgreich, in Leu
gehalten und mit elektrischem und .Gaslicht versehen. Besonder^
angenehm berührt die von dem Küferuieister beliebte peinliche
Sauberkeit welche die Besucher derart an den Keller fess-lte, raß
sie erst nach 6 Uhr denselben verließen. Aber noch etwas anoerm
fesselte uns so an den tiefen Keller. Die vielen großen gefu
len Weinfässer und die aus ihnen verabreichten Kostproben.
Es mögm ungefähr 12- 15 Sorten gewesen se'n, die Herr Her¬
born in der liebenswürdigsten Weise kredenzte Da ^ Meckte in
der Tat eine Sorte des perlenden Rebenblutes immer besser
wie die andere. Eine hervorragend exquisite Marke war der
Kiedricher. Sämtliche dort unten gut ausgehobenen Wune ver
rieten eine vorzügliche Pflege. Und der Kn lern,elfter,
waltete seines Amtes in der gewissenhaftesten Weise. Rament
sich vergaß er nicht, dafür zu sorgen, daß ja keiner zu kurz kann
Auch für einen kräftigen Imbiß war Sorge get-agen Wenn
wir nun schließlich noch verraten , daß Herr Kapellmeister Gott-Kr »AUViw« Ätt i"
Keller eifrigst bemüht war, einige Musiker nach dem Keller de
ordert hatte, die gar mächtig aufspielten, nun dann kann sch
wobl der Leser ein kleines Bild von der Stimmung der Kc.-
lergesellschast machen. Wer nicht liebt Wein, Weib und Ge ang
der bleibt eben ein Narr sein Leben lang. Herrn Hostraiteur
tzerborn an dieser Stelle nnsern Dank für d,e arrangierte Be-
sichtigung und vor allem: Allen Respekt vor seinen un t.efm
Keller lagernden Weinen. Vielleicht kommen wir m die Lage,
ihm nächstens unsere Referenz zu machen

** Oesscntticher Vortrag. Der Alkoholgegner-Bund l,att
für gestern abend nach dem Wahlsaal des Rathauses eme ofsmt.
liche Versammlung einberufen, die von ungefähr 40 Damen und
wirren besucht sein konnte. Herr Heilpädagoge Kamp mann
?us Frankfurt sprach über „Alkohol, Gesundheit und S -ttlichkelt
Einleitend bemerkte Redner, daß man sich hinsichtlich der Alko-
holbekämpfnng schon längst einig sei. Uneinig se: man nur da¬
rüber, ob sich Abstlmns oder Mäßigkeit empfche. <Än for-
gesetztes mäßiges Trinken ist nach Ansicht des Vortragenden wert
schädlicher für Körper und Geist wie ein einmaliger stacker
Rausch. Nicht nur der Magen eines Trinkers wird ruimerk
Viel mehr noch hat das Gehirn unter den verderblichen Folgen
des Alkohols zu leiden. Ein Gewohnheitstrinker könne Frau
und Kinder niemals glücklich machen, denn für ihn gäbe es kein
Familienglück. Die Kinder sehen dieses beglück und wurden
schließlich selbst dem Laster und dem Teufel Alkohol anheim-
fallen Aber auch die als Folge des Alkoho genusses sich entstel¬
lenden Krankheiten wie Nervosität. Epilepsie etc wurden sich
auf das dritte und vierte Glied vererben. Kurz, durch den A>-
fnTmlaenufe werde das Familienglück zerstört und der unfilt-
lichkeit und Prostitution Vorschub geleistet. Nach der Meinung
des Redners gclst's ganz gut auch ohne Alkohol. Freilich man
kann da verschiedener Ansicht sein. W>r meinen: ..Einen
Schoppen in Ehren, kann niemand verwehren. ' ..

**  Untersuchungshaft genommen wurde ein auswärtiger
Aushilfskellner, welcher einem Wirt in Dotzheimm' t der Tages-
Einnahme von etwa 50 Ä durchgebrannt war. Das Geld war

^ ** Autolatcrncn gestoWn. Von einem in einem L>otel un>-
teraestelltcn Auto wurden zwei Aecumulatorenlaternen von w
n 3S*olt sowie eine dazu gehörige elektrische Birne gestohlen.
Es wird vermutet, daß die Gegenstände irgendwo ver aust wer-
Jen. Wer in Zimmer 20 der Polizeidirektion sachdienlicheM ' t-
leiluitgen die zur Ermittelung des Spitzbuben suhren, machen
kann soll' mit 20 JL  belohnt werden.

**  Pslanzcndicbe haben hier ,n den letzten Tagen verschie-
dene Pflanzen, darunter sehr wertvolle, mltgehen heißen. Es
wird vermutet, daß diese Pflanzen hier vielleicht aus einer
Gärtnerei gestohlen wurden. Der Eigentümer kann dieselbenSarlnerei aenum««- unuw ». —- - ■
,uf Zimmer 20 der Polizeidirektionwieder m Empfang nehmen.

* Ein Stück Roman. Bezugnehmend auf die Notiz in einer
der letzten Nummern, die seitens des Herrn Müseler ems^ andt
worden war, geht uns als Entgegnung folgende Mitteilung zu.
Fn dem Bericht von dem Ehmichtigkeitsprozeß war kem Name
der Parteien genannt, auch nicht durch E .̂ au Äund
worden Wenn Herr Müseler sich getroffen suhlt und aus Grum
des Preßgesetzes Aufnahme einer Erwiderung verlangt d sti
mentiert er damit, daß er sich getroffen fühlt- Wem der joa
paßt, der zieht ihn an ! Um, nun ans Grund der Noti diei^
Herrn hin nicht als lügenhafter oder klatschsüchtiger Achter
Liter erscheinen zu müssen unterbre, eu mx
baftxon die drei diesbezüglichen amtlichen Urkun  n
wortgetreuer Uebersetzung. Vorweg sei noch erwähnt, v
der Heiratsurkunde, welche auf Grund d» Angaben des -p
M und seiner angeblichen Braut ausgestellt ist, zu der <
Betreffs Vdters der Braut angegeben wurde: Name und Sta ^
Hugo Kupke, Hotelbesitzer, gestorben.  Mr haben von den
betreffenden Urkunden Kenntnis genommen und daraus sestg
stellt daß unser Bericht über die betr. Verhandlung am hie¬

ben Landgericht der Wahrheit entsprach. Dis Alter de'
Braut ist in den Urkunden mit 18 Jahren statt 17 Jahren an
ftPHpfan  her Name des Voters der Braut war mit Hugo Kupke

flnnbon welcher die Heirat vollzog, giebt an, daß der Erlaub
nisschein zur ' Heirat, welcher beigebroÄ und überreicht wnr^̂von der Mutter der Braut unterschrieben war. D. Reo-I L>e
Vater der Frau Müleler-Kupke, Wagner-Hahn, erklärt uns
ebenfalls, daß die Angabe nicht richtig sei, daß se eme lU-ter-
redung betreffs einer ehelichen Verbindung zwischeng - Kupke
unb Herrn M stattgesunden habe. Wohl aber stand Frl . Kup
zu jener Zeit in der ärztlichen Behandlung des Heilbeflissenen.
Herrn M . „

* Wie es in vorgeschichtlicherZeit rnunsererGc
acud  a u s s <r h, bavon erzählte Herr Dr . Peters
Wiesbaden in der Frankfurter AnthropologischenGestllschaf.
Bei Sch rer stein  findet man ähnliche borge äMl -che
Wohnungen wie aus dem Michelsberg bei Osfenbmg . -
sind das Erdgriiben , die mit BaumstaMmen ub-rdacht war -n
und den Menschen der Steinzeit als Wohnunym bwnten.
Man nennt sie M arb elle.  Der Name ist eine Zusammen¬
setzung von „Mar ", das so viel wie lrichtwsormM Emchnch
una bedeutet und „Telle " oder Vertiefung. Es gibt^Muw
öelle von verschiedener Größe. Manche hab' n cmr ^ r-
stelle. anderen wieder ist erne zweite kleine Grub - ^ nachbar.,
die Als Vormtsraum gedient haben mag. ^ n eignen sa
iniin Reste von 21 verschiedenen Hau»geraten. Tr . B -.vcy
ner dieser Erdhütten haben zweifellos schon Ackerbau g-trm-
ben- das beweisen Malsteine aus rotem Marnsawdstem. dw

' Zerkleinern der Kornfrüchte gedient haben. Mit rund n
Quarzitstücken wurden die Tierknochen zerschlagen. G-ra e
aus Horn oder Holz wurden nicht gefunden- ZW«Feuersteine dagegen Nadeln und Pfriemen aus ^ i-ei krochen.
Die Augensprosse eines Hirschgeweihes gob eiiwn p:gstnde
Hammer ab Durchbohrte Knochenblätter, die aneinandw
gereiht sind, dienten als Schmuckstück. Dre Tongesatze znge
zuerst schmale Bodonform, bis sie später immer weiter wuroen
und in Schalongefätze übergingen . Ihr Nand wurde durch
eine Kerbe verziert, die -einfach durch den Fmgernagel eE
drückt- war Abdrücke des Darmmm -agelv bü»stn sich noch
heute deutlich erkennen. Auch Henkel waren^ schon ange¬
bracht, die allerdings nichts anderes als einfache Locher wa
ren. Man mutz diesen keramischen Leistungen der neolityi-
-,'ch.en Zeit Anerkennung zollm. Ein Pfahlgraben wre auf
dem Michelsberg bei Offenburg konnte m Schwrftern nrch.
nachgetviesen werden. In einem ..Hockergrad fand man
ein Schädelstück-ein̂ r weibliche Person . Alle Fundstucke gc-
höi-en einer Kulturperiode an , mit dvm gleichen Boden, der
gleichen Fauna und Flora , wie der unseren Das End- d e-
ser Periode war das 15. und 16. Jahrhundert vor Ehnstw-v
als zuerst Bronze und Eisen ihren Weg nach Deutschland
fanden. Aufgestellte Fundstücke bildeten eme trefflich.
lustration des Vortrages . . . . .

♦ Schließung des Bezirks sür die Notierung forstvenorg-
unasberecktiater Anwärter. Laut amtlillser̂ Mitteilung >m
Relchsanzei/er wird der Regierungsbezirk Wiesbaden bis au,
Weiteres für Notierungen sorswersorgnngsbcrechtigter cknwa-

ter ^ i^ Damenportrait. gemalt von Frl . UAula Buß ser.
ist rurzcit in der Kunstausstellung'des Herrn Aktuarius, Lu-
Helmstraße, nur für wenige Tage ausgestellt, worauf wir hier-
mit das kunstsinnige Publikum aufmerksam machen. ,

* Etliück>e Kultur. Die nächste Sitzung der Abteilung
Wiesbaden der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur sindel
Donnerstag 14. d. SR., abends 8% Uhr. ,m Promenadehotel
lWilheLstraße 24s statt. Herr Metzger jr . wird über die plu^
schrist der Bremer Lehrerschaft „Religionsunterricht oder
nicht?" berichten. Gäste, Damen und Herren sohnc Einstihrung!
sind willkommen. Das Thema dürfte unserê Lehrer interes-

fieK* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und B'ebrich -ist
neuerdings zugelassen: Büchenbeuren. Die Gebuhr f̂ur das ge¬
wöhnliche Dreiminutengesprächbetragt 50 ^. -

* Verein „Wicsbyden-r Presse". Die Mitglieder treffen sich
jeden dritten Donnerstag tm Akona: von jetzt "st regelmäßig
am Stammtisch Ratskeller sunten lmksj und zwar abends 9 Uhr
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nur diese cinmalrg
Bekanntmachungerfolgt. Der nächste Stammtischabendfindet
am 14 d M. statt. Gäste, durch Mitglieder e.ngefuhrt, sind

wivkommcm ^ ingartner wirb «m Freüag außer fer-
Svmvbonic in Es-dur die Ouvertüre Leonore Nr.

aus „Romeo und Julie " von Hector Berüoz, dimgicren.
* Walhalla-EtaVUssement. Morgen, Donnerstag, findet wie-

der ein der so beliebten Walzer- und Operettenabende, aus-
geführt von der verstärkten Theaterkapelle statt.

' » Stadt,hcater in Mainz. Am Freitag gelangt zum letzten
Male in dieser Saison Heribergers melod'ose und humorre' che
Ovcrette Der Opernball" zur Aufführung. Samstag geht zum
1 Male in dieser Saison Engelbert ^ Humperdinks reizendes
Märcbensviel Hänscl und Gretel' in Szene, das um dre Weih-
2tszei ! immkr ein willkommener Gast ist. Sonntag komm
zum 1. Male die Opcrnnovitat „Die neugierigen Flauen m t
der Musik von Ermanno Wolf-Ferrari zur ckustuhrr ng, d.

„rnftten Grfo a der Opcrnnovitäten rm letzten Jahre
»iL ^ Ä fl in  biei» ®
Lin Sw»«»« .
sie kürzlich ebenfalls einen durchschlagenden Erfolg.

Hüdesheim , 11. Dez. Unser rasch emporgeblühter̂Gelang.
verein Männerchor Harmonie", Dirigent Herr Earl Adam,
wird im Sommes 1906̂ Za h n e n w e i h e ^ lten und die Vor.
bereitungen zum Feste sind rm Gange. Fahnewurde die Lieferung der neuen, kunstgestickten̂ayne
'instimmig der Vietorschen Kunstanstalt-Wiesbaden übertragen,
nachdem dü Firma Victor jüngst auch der hiesigen Turngem
eine wundervolle Fahne geliefert hat.

Heneüe[ladiridifen und Uetegramme,
Der Brand in Ludwigshasen.

Ludwigshafen a. Nh.. 13. Tazember. Wre W dem- ^
reit§ aemelbeten fflxaiibe der Ludwigshafener Walz  u h
nJSm * — d'° us rL

_Heber btatS Feuer in der Walzmuhle wir», noch 0
«faid , » « WS 12 Uhr im nötswm Slw » w

infot^ einet ReWw » EkV!»I>»" °" S
Ben Stunde stand das mächtige steberistockig-
■fen  großen S 'ilossMchern in ihrer ungeheuren Ausd h 9
ln" Lm M°m» Unter de., in dem « ft » nt
fiudtichen Müllern brach eine protze Panik  au . . E -
stürztesichvom 6. Stockwerk auf Me Stmtze und wuvdemst
zerschmettertem Kopf aufgefmtden. Einer brachem -
Mehrere andere wurden schwer verletzt nacho-m Ho p̂stal v
bracht Von der großen Mühle stehen nrir noch d-i-e Mauern
Der Schlichen beziffert sich auf mehrere Millionen , an dem sich
7 Veilrcherungsgesellschastenbeteiligen.

Grubenunglück.
Kassel, 13. Dezember. In der Kohlenzeche "Arnsbach .

stürzte -der Aufseher Apel in einen Forderschacht und wurve
sofort getötet.

Gegen d:e Tabakstener. .
Berlin , 13. Dezember. Aus Einladung des Bunde der

Jnldustrielle-n versammelten sich-geKrn Vertreter der Taoa -.
Zigaretten , und Brauindustrreverbande , um über du Mi-
Wirkung an einer Ber'sammlung zwecks Stellungnahme zr
den neu-eii Reichssteu-ervorlagen zu beraten. Es wurde ein¬
stimmig beschlossen, int Januar eine Dolegiertenvers.ammlEg
unter Hinzuziehung aller Interessenten abzulMten - Die

Nationalztg ." meldet ferner : In -der gestrigen
sammlung der Tabakinteressenten wurden dre ^ baksteucu-
vorilaae und deren vorauslsichtkicheWirkungen aus den Stai d
und ans die Entwickelung der Tabak,ndustne besprochen
Wenn diese Vorlage Gesetz würde, hätten 25 000 Hanistcr n
Deutschland nebst 3000—4000 Agenten unter den Folgen zu
leiden. In der Resolution, wÄche als Resümee dw sam-
lichen Beschtverdepunkte begründet, erhob Man Protest gcg
die neue Tadaksteu-ervorlage.

Neue Kongogrcuel.
Paris , 13 Dezember. Im oberen Sanga -Tale rm fmw

?öfischen Kongo wurde auf Befehl eines Sergeanten der fraw
zösischen-Kolonia-l-Jnfanterie vier Eingeborene wegen W
gäbenverweigerung auf kurzem Wege zum ToBe veru
teilt . Die von dem Sergeanten befehligte EingeMr nen
Mlliz beaina an den Hingerichteten Akte des Kan4.bcil!smr ,
WAS 4 « ™. Si-S »«Änderte . Di- knegs -er»
liche Untersuchung ist emgeleitet. ^

Chinesische Truppen in der Mandschurci. .
London . 13. Dezember. ..Dally Te-egraph meldck ^

Tokio: Die chinesische Regierung beubstchtigt,m - er Mono
s'ck ur  c i eine stehende Hceccsabte-ilung ^n der starke von
100 000 Mann zu unterhalten . Japa -insche Offnere >oll^
sür diese a-ngeworben werd-en und es twurdend.sweg u I tz
in Peking Verha-nldlungen-geführt.

Ein Protest des Kaisers von Korea.
^ Washington , 13. Dezember. Der Kaiser  v S n »
re a hat eine SpSMalmiss.wn nach Washington entsandt, u«
sei "der Union regier.mft Eiftsprnch zu erheben wegen
Rkitzb rauch es der kaisetlichen Un-terfchrift anlatzlick,. der U
Lchnung des japanisch-koreanischen Vertrages, welchern^ er
Drohungen vermittelst Basonnetten Kaffer von
aufgezwungen sei. Der Kaiser laßt durch, G ' iandt w-t
erklären daß er sich bei der Unterzeichnung des D« tmg
völlig in der Gewalt .der Japaner befunden -hebe und
wider seinen Willen handeln mußte. Die Spezi .MgMndt.
schiaft hat diese Tatsache dem Staatssekretär des A« iß ^
d-argelegt, welcher darauf mit dem Prastdentm R o,
eine Rücksprache hatte . Bisher hat dre amenkamsch.
rmg eine Intervention abgelch-nt, well sie dre Unterich ü „i
Kaisers von Korea als bind.end erachtet. - ü

Die Revolution in Rußland.die Revolution ,n z
London , 13. Dezember. „Daily Telegraph meU t o

Verlauf der Meuterei , 1̂^ h a r ^ nTokio über den Verlauf oer wcemerei u» '» v - ffC&uI10

gcudes : Die russische Reiterer hielt mit glanzender H J  ^
stand und die Meuterer ergriffen die Flucht. llU
wnrd-flagen »°n »en « # . ! * »
Straßen . Das Chinesenvrertel liegt m Trümmern . ^ ^
Ereignisse trugen sichm der Nach -zum 30 Jlo %Ereignisse trugen sichm der Naqr zum au. ^9
« - M« » ing- ,i - ri» -n M -d-rM -n W «Wie Ftuastuuge oervue », ' ' mS-.-Ln.Jv’mma-^
jede Nacht derartige Szenen von Mord und Aund -« mg ^
Benehmen der Mannschaften gegenüber ihren Ott -Kl
etwas derckrtig drohendes, oatz oie
Wohnungen zu verlassen wagen. Vor einigen Tagen ,
lenWutente » «Boten ouf einen
dftdi.rch int « lUollon ortta « wnrd-

Petersburg , 13. Dezember. Dos letzte Reglern v ^
muniquch das das reaktionäre Preßgesetz mir 1 ^ . oineit
tröstung aus die Zukunft zu rechtfertigen J #
deprimierenden Eindruck. Wittes Position ist tri tt

tert . Seine Schwäche gegenüber der ^ ^ eimreg er ^  ^
offensichtlich zu Tage . Ter Verband der Vorband .̂ ^
einen 14tägigen Generalstreik agitiert , findet statt ^
tion bei den Anhängern Gapons.tion bei den Anh ängern  _
Elektro-RotationSdruck und Verlag der Wiesbabeuer sür
W L > i I B - » > . . t in » ---b-d-n. B--- n» °, . . ,anstalt Emil  B o mm e r t m A)>esvaoeu. »e t ; i“
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  ®
S » i«™ rehttienenn M . ,» » '
i->< «»d E - - > ■
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Spredifaal.
|ÜI dies- Rubrik übernimm! oie Neoaktiou dem Publikum gegr»

über keine  Verantwortung.
Preisausschreiben bctr. Knrgartcn.

mr schlichen Vereinen die Zusammensetzung des
P mvrichterkollegiums teilweise scharfe Verurteilung gesunden
hat, wurdee-, sich für die zuständige Stelle empfehlen, die An¬
gelegenheit noch einmal zu prüfen, da nachträgliche Erörterungen
.tn dieser Beziehung besonders auch in der ŝ ichpresse vorauszu-
sehen sind, welche weder für die Stadt Wiesbaden noch für die

«VteSSadeiker f9eiterai*3iii3etitet*

Beteiligten angenehm sein könnten. E.

Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt
— - r» .. . bin Prospekt von G . klPolferstädter»
^Era-liburg (Elf.), Molsheimerstraße. bei, betreffend:

- ^olferttädter 'S Lebenswecker ", kurze Winke
fur̂ die leidende Menschheit, worauf wir besonders Hin¬
weisen. ^ 04

«SeiLkattliciiss.
^ — Wie sbadenerRund reifes pi  e l. Die
LpiÄwaren'hMdlung von L. Schweitzer , Hoflieferant
tMrsewst hat eine zweite Auflage ihres Patentamtlich.ge¬
nutzten Gesellschaftsspiels erscheinen lassen. Es ist dies ein

Spiel für Jung und M im wahrsten Sinne des Wortes,
-renn es ist auch das Lehrreiche dasnit verbüMön, indem geo-
gmphische und geschichtliche Bemerkungen über Wiesbaden
lelbst eingeslachten sind. Der Einheiniische wird es ebenso
-gerne spielen wie der Fremde oder ein Wiesbadener, der weit
entfernt ist, kann er doch an den Festtagen, wo er sich noch
leinen Lieben zurücksehnt, gleichsam im Geiste dieseb suchen
nnd l,obgewordene Spaziergänge durch Wiesbaden wieder¬
holen. Die Ausstattung des Spieles ist elegant, der Ka ton
geziert mit einer Ansicht des alten Kurhauses und ist es eine
internationale Reisegesellschaft, die sich an den Bahnhöfen zw
sammensmdet nnd gemeinsam den Runbocmz durch di.■Bä.
•öcrftaöt und nächste Umgebung unternimmt. Das Spiel er-
sreut sich der allgemeinen Anerkennung und wird sicher auch
oiese Auslage eine willkommene Gabe auf dem Weihnachts¬
tisch sein. ’

m 3#fTgt**

Äiobiliar-Berftelgermlgl
H",te Toinierftag , den , 4 Dezember , vor.

mittags9.30 und nachmittags2.30 Uhr beginnend, versteigere
lch wegen Wegzugs im Hauie

51 SaDM-chrgrch 51 , 1. Et-gc.
b'- »"teri,nltenc SLohunngs tLjnrichtnnl,. bestehend
aus o Zimmern , jlüche „ ,rd Nebeugelasscn:

6 kvmpl. hockff. nußb. vollständige Betten, Salongarnitur,
best, ans Sopha, 4 Sessel mit Plüschdezng. 2>  u. 3,'itz.

^ukoio in. Spiegelaufsatz, sehr gutes Klavier
Fabrikat Aörncr), cleg. nußb. Herren-löchreibtisch mit
Schlanken und Aufsatz(innen eichen), nußb. Bücher¬
schrank. Waschtoilettcn mit Marmor- und Spiegelauf-
satzcn, Nachrtiche mit Marmor, 2 große nußb. Pfeilcr-
spiegcl mit Trumeaux, großer Püilerspügel in Gold-
rahmen, nußb. n. lack., 1- u. 2 türige Kleiderschrünke,
riiude, ovaleu. viereckige Tische, Nipprische, Serviertische,
Deckbettenu. Kissen, 12 Stühle mit geflochtenen Nück-
lchuen̂ Konsolschränke, Etageren,. Schreivseffel, Paneel^
brctt,.Teppiche, Oei. euälde, 2 große Basen, große Partie
Nippsachen, Plüschdccken, Service, Glas, Krystall,
Biidcr, eleg. Tamcn-Kostüme, lack. Waschkommodenu.
Nachttische, versch. Spiegeleis. Betten, kvmpl. sehr schone
Kuchen-Einrichtung, best, ans: Küchcnschrank, Küchen.
Usch. Stuhle, 6fl. Gasherd mit Tisch, Küchenrcale,
Gasluster, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktion citor u Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.
NB. Die Gegenstände sind vorzüglich erhalten und

wenig benutzt. 3507

&CK  s 18,  Desember Js ., nach-
Mtags 4 Uur, werden am dem Rathause zu Kloppcn-

Oeti» zwei gut genährte, zur Nachzucht untauglich gewordene
Ctemeiadübalien

vstentlich meistbietend versteigert.
Kloppeuheim , den 12. Dezember 1905.

1705  Der Bürgermeister:
—_ _ Kleber.

Auszug aus den Civi tstands Reltistern der Stadt
Wiesbaden vom 13. Dezember 1905.

er' >57 0.ren:  Am 4. Dezember dem Bäckergehilfen Chri¬
stian Schmrüte. S ., Christian. — Am7. Dezeniber dem Post-
bvten August Linde. S , Karl Philipp. - A mg. Dezember
dem Aunchergeh ilsen Wilhelm Stroh e. T., Anna Eli e. —
Am 11. Dezember dem Bauarbeiter Arthur Pohl e. T.' Eli-
saleth. — Am6. Dezember dem Taglöhncr Ludwig Bcrniend

e S ., Hewnann. Am 10. Dezember dem Reifenden Bruno
Leisnere. -s ., Erich. — Am 10. Dezember dem städt Land¬
messer Hermann Schmidte. T., Paula. — Am8. Dezember
deni Spenglergehilfen August Knülle. S ., Kwl Hermann.
— Am 9. Dezember denn GärtnergehilfenKarl Hatzele T
Eltsabech Anna Mathilde. — Am 10. Dezember dom Koch
Karl Magerc. S , Karl Franz Theodor.

Aufgeboten: ^chlossermeister Peter Stippler hier
mu Kathiaipina Lill hier. — Stuckateur Wilhelm Schmid in
Wresensteig mrt Mana Bvumann zu Köln. — Kutscher Wit-
helm Enders hier mit Katharina Ortlieb hier. - HWbchn.
schafsner Pmlrpp Lotz, Wittwer, in Bingerbrück mit Mathilde
7%Sf  2 ^ '?öach- ~ Friseur Philipp Harff hier mit Eli-
adKyir Eoel hier. — Kutscher Konrad Eckhard hier mit Ka-

Ann̂ CiMechdr.̂ " m *m ^ mir

Rackh hier^^^ ^ Feldwebel Richard Busse hier mit Jda
©ejtorü &e« : 10. Dezember Heinrich, S . des Taglöh.

ners Heinrich Awenius, 4 Wl - 11. DezemberSusannegeb
Schuck Ehefrau des Taglöhners Josef Richard, 53 I . —'ll
Dezember Hermine, T. des HilfSaufsehers Heinrich Maas, 7
Dotzheim,' 15  J ^ ^ er Maurerlehrling Karl Wintermeycr aus

Königliches Standesamt.

Sv J» ■ ra£*£*:

c\#

Original - Präparat
der Erfinder des Vanillin.
Seit fast SO Jahren berühmte
Marke von wundervoller Fein-
heit und nn vergleich-
lieher Ausgiebigkeit
zum Backen und Kochen . 5
Faitpäckchen mit Staniol -Ein « ^

läge im Karton 75  Pfe . einzelne
Päckchen 2V Pfg,

Backrezeptbuch von Lina Morgonsfern gratis.
In allen feinen Esswarengeschäften zu haben . Man

hüte sich vor billig scheinenden Nachahmungen.
[ n , Wiesbaden unter anderen bei : JL Berlins

Peter Enders Nachf ., Adolf 6enter , Friedrich Groll, A
Elappcr ^ tV. Leber , Carl Mertz, Medizinal-Drogcrie
,Samtas . Peter Quint , M Koth Nachf ., Otto Fiebert
Julius Steffelbauer . J . VV. Weber , Moritz Hendrich . ’

. Freivank.
Nll'racuö 8 Uhr,  n »inckervverti »-e«

llC  " 11 i ® “.' Ruidtr (50 Pf ), zweier Schweine<50 Pf ) "
„n-, ^ '°derverkaiiscrii(^ cischliändlem. M-tzqern. WlirMereitcnl Wir'bcn
und Kostgedern) ist der Erwerb vm st-reibankfleischverboten ' 3ff>5
- -- Stadt . Schla '-tl,of .Bcr '"al«u»q.

Bekan,ttm«rchung.
, 'vOn .ict ’ftdtj , Den 14 « ^ c^ßiisbec rt*

SSSS 41 <Ull r' !l,,crbc" °“f öeiJI  Huse des Hauses Mainz^lautsliaße1b, hierselvst(Arbeitshäuser) :
Fünf diverse Geweihe

°^ u"'ch zwaugsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1905. 3630

WrLynachts-
Räjküt - Kißlhku

-n großer Auswahl in Packungen
von 25 Stück zu 1.20 Mk., 50
Stuck zu 2.50 Mk. u. 100 Stück
von 4.50 Ml. an. 3595

G.cichzciijg empfehle mein rcicki»
haltigcö Weiiila - rr.

-8. Z-ZSZM « ,
Friedrich »r. 44 , im  Karlsr .Hof

Wäsche zuur BiiiHlü'
wird angenonimm,

Scdanstr. 10. Vdh. Dach,
3589 bci Döpvenschmidt.

/Lchulranzc » und -Taschen,
Hand- ii. Rcisekoffer, Hosen¬

träger, Port .monnaie usw. kaufen
Tie am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I . « nmmert,
2289 nur Mepgergasse 33.

— — — - 1

Alte Emailletöpfe
reerSen mit Böden versehen und neu emaillirk ' 43l t,

al t3“flt  ji äk ümrt ffnwillinuftl!

Wegen Auflösung eines Haushaltes und aus einem
Nachlaß versteigere ich zufolge Auftrags am Freitag , de»
i (i Dezember er ., nachmittags 2Vs Uhr beginnend,
in meinem Verfleigcruiigsfaale

7 SchwaldachrrSraße7.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstande, als:

hochhäupt. Betten, Waschkonsole mtr
Marmor. Nachttische mit Marmor, 2-tür. Nußb. und
lackierte Klciderschrünke, Kleider- und Handtuchständer,
Divan Chaiselongue mit Sessel, Nußb.-Vertikow, Schreib¬
tisch, Schreibsekretär. Chiffonierc. Paneelbrctt, Etagere.
Aiitolnetten-, Nipp-, Näh-, Servier- und andere Tische,
6 Nußb.-Nohrstühlc, div. sonst. Stühle, Spiegel, Bilder,
Regiilalor, AeppichelLäuser. Federbetten. Waffen. Münzen-,
Medaillen- und Siegel-Sammlung, Feldstecher, 2 Christ-
Rccheaup, Glas, Porzellan, Nippsachcn, Stehlampen. Gas
zuglampcû inü Lüstres, Ofenschirm. Kindcrtischchen,
Brankchen, Ltuhlchen. Kinderwagen, Blumentisch, Baöc-
wanuc, Kuchen-Einrichtung Eisschrank, Küchen- u Koch-
gl sch irr ii. dergl. m. ' oq^

freiwitltg meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind größtenteils wenig gebraucht und

sehr gut erhalten. 1
Besi chtigu ng am Versteigerungstage. ^

WS Ifiel ui lfeUrich 9
Auktiouator « nd Taxator,

Schwaldacherstrage 7.

ßSef* 5*T ©l

Au !Sl b.e Geschäfts WIwiiiM« ?13
jj.” 14M 16.” 23.- 26.*°jO - 36.- 45.- Mk.
7.5“ 10.- 12.- 17.“ 20.- 12. 75  28.- 32.- 'Mi

Iferren -Paletots
12.- 15- 19.- 22-  26.- 30- 35- 40.- Mk.
8t-  11.- 13 50  16. ao  19~ 22T- 26.- 30.- Mk.

. Äwreii . l « den . J « ppeB

-jL. 5- 6, 50  7, J5  8 5u  0 .» 16.°« 13.»« Mk.
u« 8- 9.°« Mk.4.°« 5.- 6.- 6ck° 1 .^

Herren >Uosen
2.*° 3.- 4- 5- 6.°« 8- 10.°° 15- Mk.
Ick' 2ck° 3.- 3ck° 4ck° 6.- 7ck° II - Mkck

Mte
Jetzt

Früher

-

Hiarscii eii -Anzüire
9.°° 12̂ - 14;°» 10.°« 19.- 22 - 25.- 23.-
Ui

20 .-

Jetzt

Früher

«• 10°« 12.- 13.°* 16.-T 8;
„ r„ Bopschen -Paletots
i-5° M." 13.' ° 18.- 10.- 23.- 26- 309.«»7-

3.°°
8.

Jetzt 2.°»

Früher

m . U Z  14 - 17.- 19.- 21.-Minder -AaiÄftigff©
4^ _6.- 7.5° 9 - IO."
3 24  4. 25  5; 50  6 ."° 3.̂

Mk.

Ik.
Mk.

Jetzt
4. 50
3. 5Ü5 ? 0 075 7  SO 0 50 0 75

4. 25  5 .- 5. 75  6 . 0̂ 771

12. 50 18.- Mk.
9.- IO. 50 Mk.
ii .°» 13?«
8.- 9. 50

- ^ ^ mm. uww * IMJJ,
(Das Hauptgescliäft befindet sich Oranienstrasse 12 .)
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Kohlen - Coiisum

Am Römer,or7. Z, 6 tzll 88 *“ STÜT 1Telefon 2557, ” • VW V MM. KJ KJ

empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Brikets und Brennholz
3580  zu billigen Preisen.

Rhein. Brannkohlen-Brikets
„Union “ .

„Ringfrei“
Kontor:

Am Römertor 7.

Prima Zechenkoks
für Zentralheizungen.

(Direkt von der Bahn bezogen.)

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise
G. Gottirald ,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u . Tausch v. altem

Gold u. Silber . 886

Weihiiachts
Ausstellung.

AIS besonder- praktische

Festgeschenke
embfeljle Eebrnuchs- uub
Möbel in größter Auswahl

und allen Preislagen:
Nähtische. Bauern-, Zi-r- und
Saioniische, Serviertische, Säulen.
Noten u. BüLei. Etageren. Hocker,
Schleî "fsel, Klavierstühle, Fuß-
bäuke, « uchtische. Zigarren, und
Schlüsse>chränkchen, Hausapoi bei.,
Büstensiänder, Goldstühle. Pancel-
und Lexikon-Bretter, Sopdafiss-n.
Bilder. Spiegel. Bertikow, Schreib
tische, Schrcibsekretäre, Bnfsets.
Soph 'S, Polstergarnituren, Polster¬
sessel, Chaiselongues, Bücher, und
Spiegelschränke. Sopda« und AnS-
zugllsche, Kommoden, Tilch,
Chaiselongue- u. Bettdecke», Bett¬

vorlagen. Teppiche, Gard neu.
Sämtliche angeführten Gegenstände
in großartiger Auswahl. Bute um
grch Besichtigungmeiner Schau-
jensier-Ausstellung.

Heinricli König,
Möbel und Dekoration.

Wellri tzstr , Ecke Hcienenstr.

Ächtung « chtunH

Aepsel.
Ein Waggon hochsein. edler Sorten
Taseiäpfel kommt Mittwoch und
Donnerstag aus dem -Marke zum
Verkauf Origtnalk.ste ca. 50—oo
Vfd 8 50 Mk. VersandP. 2!achn.
3514 . Ignatz Böhm.

Zllnterrieuge,
ilntorjaeko » u. tioooa.

! tzorinal.ismch'n.
Leibhosen.

Grosse Auswahl
Billige Preise.

t’riedr. Exner,
Wiesbaden,

NtesMie 14.3124

Meine beißen

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619Karl Link.

„Klöstern,üble"

Empfehle SÄ
bessern, Ilmändern und Bügeln
von Herren- und Knaben-Kleidern.

I Boethe , Sichneidermeisler,
Bleichstr. 7. Bdb. 2.

Praktische

Wpilüiaclits-Qescheiikp*
□amen-

Stolas

Colliers

Cravatten

Muffen

Herren-
Krag8n

Müizen

Jagdmuffe

Kutscher-
Kragen

Kinder-

Garnituren.

M!
und

gewissenhafte
Bedienung.

Vorlagen,
Fell-Decken

mit
und ohne

naturalisierten

KOpfen.

Wagen-,
Schlitten-

und

Zimmer-
Decken.
—♦—

Fusskörbe,
FuessBcke.

in einfacher wie  eleganter Ausführung. |

A . Ojiit * ,
Kürschner SS Hoflieferant

ffeberffasse 17/10.

lo# it*f min ?»
EingetrageneGenossenschait mir b schränkter Hastvflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mit¬
glieder, daß wir von heute ab den Zinsfuß für

neue Torschüsse, für Credite in lau¬
fender Rechnung und den Wechseidis*
cont auf6°|m sowie den Zinsfuß für̂ ut-
hohen ln laufender Rechnung auf3 |0
festgesetzt haben.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905. ssos
Vorschuß Verein zu Wiesbaden,

EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Hastpflicht.
Mild . Hirsch . Mehner &rey.

JnstaUatenr- und Spengler
Zmangs-Jnnung.

^onnerftaU , de » 14 Dezember , uachm S Uhr,
findet̂ Wefteudhof ", Schwalbacher.
ftraße, eine

Besprechung
über die Ges - tze» tw »rs - , betr . Eichernug der Bau¬
forderungen und Befähiguugsuachweis ,m Bau.

^ "Eŝ ülde't d?/Mitglieder zu recht zahlreichem Beiuche ein.
3613 Der Vorstand.

Feinste Uordsee-ScheUfische.
~  Nordsee Kablia« im tzustchuitt.

' Telefon 125 I - Schaab . Gradenstraße3
Apsrlsincn Dutzend von 4 0 Lsg, an. _ 170

-&T- ‘HTTTZ  Feldstecher , m ieoet Preislage,

Ope - utzÄ -^ . r

SO
Gratis - Tage

bei

[««heim&flarx
in

Wiesbaden,
Marktstratz - 14 , am Schlotzplatz.

Keine Rabattmarke« !
Wir oerschenken:

direkt an unsere Kunden

1 Menge fertig Wmn.
Be, einem Einkauf von Mk . 3 . bis Mk . 5 . - geben wir

1 von die,en Schürzen
ffZgT Gratis ‘! £j%

Mir verschenken:
4 Menge Ejslh - D k tlitN.

Bei einem Einkans von Mk . 10 .- bis Mk . 1 » .- g°b«
I von die en Decke»

Grat » »

Wir verschenken:

Das Wiesbadener RüodreTsespiel
3584

ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereit- in zweiter Auflage erschienen ch. u. sollt- bn keiner I > m fi|( verkannt stet » am, . .schützte« Gesellschaftsspiel, welche« bereit« in zweiter Auflage enapenen m.
WeHinachtsbesdieernng

fehlen. Höchst belehrend und amüsant.̂ . . ,Pr >eis 3 Mark.

1 Menge Mch U » Nt -NUMl . ,
B-i einem Einkauf von Mk . IS .— bis Ik.

1 von diesen Prima modernen lach -BöcK
r Gratis

Hübsche Wand -Kalender
fc 'jr  Gratis

Hübsche Kinder-Talchrulucher
y ,0t  Gratis "̂ 4

Saumcn md Nähen
der

Tisch- «ud Bett -Wäsche
tZOT  Gratis -TMI .

Für auswärtige Käufer in nAclister
gegend Vergütung der ^ ^
in II a a r.

,# ”TÄtS SÄ gofltrfrtont.
® 13 Ellenbogengasse 13

Berühmte
Kartendeuterin,

sichere« « imressen jeder Angelegen,
heit. ^' 0

Frau flierger Wwe . ,
UrrtelbtüiUratze7, &

(Ecke Uorkstrasre) .

Wahrsagerin
„Dd, türs* i“ I,»*™ »» «.»->».

treffen, überraschende Enolge.
äs,»

Restaurant Waidhüuscheu
auch im Winter tag ich geöffnet.

Aller Billigster»
W  bei

IJn*«fiilifini& lars
W lesbade»

am Tckilosiplatz. -«°
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
Btftdtisc h en Kur - Orchester
Donnerstag, den 14. Dezember 1905.

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.

1. Ouvertüre zu „Maritana “ . . , . W. Wallace
2. Slavischer Tanz . A. Dvorak
3. Fantasie aus „Der Freischütz “ . C.M.v.Weber -van der Voort.
4. Aubade printaniere . P Lacombe.
5. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . . F . Herold.
6. Berceuse für Streichorchester und Harfe E. Hartmann.
7. Ouvertüre zu „Der lustige Krieg “ . . Joh . Strauss,

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNIJ

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . .
2. Arie aus Idomeneo . . . . .

(Violin«Solo : Herr Kapellmeister Herrn.
Irmer . Oboe-Solo : Herr K. Sohwartze ).

3. Ein Schumann-Album . . . . A. Schreiner.
4. Kleine Serenade . A, Grünfeld.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . A. Thomas.
6. Szene und Arie aus „Luisa di Monfort“ . A. Bergson.

(CI rinette =Solo : Herr R. Seidel).
7. Galopp chromatique . F. Liszc.

W. Balte.
W. A. Mozart.

Hector Berlioz.
Hermann Götz.

FelixWeingartner

Rachmaninoff.
Liszt.
Rieh. Strauss.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 15 Dezember 1905 , abends 7  Uhr:VII . Mooz «rt.
Leitung : Fritte W . ingartner , Königlicher Hofkapellmeister

aus Berlin.
Solistin : Frau Katharina Fleischer -Edel , Grossherzgl.
Badische Kammersängerin vom Stadttheater in Hamburg (Sopran),

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM:

1. a) Fest aus Capulet ) aus „Romeo und
ln Fee Alab ) Julie“

2. Arie aus „Der Wiederspenstigen Zähmung“
Frau Fleischer -Edel.

3. Zum ersten Male : Zweite Symphonie in
Es-dur , op. 29 . . , , ,

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Wie es weh’ tut.
b) Oh, quand je dors . . . . .
c) Ständchen

Frau Fleischer-Edel.
5. Ouvertüre, Leonore Nr. 3 . . . . L. van Beethoven.

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., ' 2.
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierterPlatz 3 Mk .,
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonneqbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

KsmgLiche Schauspiele.
Donnerstag , de» 14 . Dezember 1903.

18. Vorstellung. 280. Vorstellung. Abonnement D.
Gasparorre.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Eener.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Dr. Braumüller.

Carlokta, verwillwele Gräfin von Santa Croce . Frl . Hanger
Babolino Rasoni, Podest» von Syrakus , , Herr Adam.
Sindulso, sein Sohn . Herr Balleniin.
Gonte Erminio . . . . . . . Herr Frederich.
ZUlgi, dosten Freund . . . . . . Herr Marlin.
^nozzo, Wirlh . Herr Henke.
« °r°. sein Weib. Fr !. Cordes.
O' tiJbia, Dncnna ) . . . . Frl . Schivartz.
Marielta, Kamm-rzofe) bcr  ® ra7m . . . Frl . Doppeldauer.
Masaccio, Schmuggler, Bcnozzo's Onkel . . Herr Engelmann.
Auperto Corticelli, Oberst . Herr Spieß.
®uavtni, Lieutenant . Herr Enckr.
®m ©ericfjtgöiener . Herr Edert.

und Damen von Syrakus. Gcnsdarmcn, Carabinieri, Zoll-
wachter, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.

Die Handlung spien in und nächst Syrakus aus Sicilien
im Jahre 1820.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
’_ Ende gegen9.45 Uh r.

ResidenzsTheater.
a Direktion : Dr. phil. H. Rauch.
»ernsprech-Anickiluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Donnerstag , de» 14 . Dezember 1905.

«tz, jjmn unb Mu  auf der Schaubühne.
®hi Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch,

z.. Dritter Abend:
' , t)crfaÜt von Dr. Herrn.Pöschko, gesprochen von BerthaBlandrn

Dre Laune des Bevliebten.
Schöserspicl in Versen und i Akt von W. von Goethe.

Eai, Personen:
Awlnr ? rndt.
Sribon
^anion

Luci Eisendocn.
Heinz Helcbrugge.
Hans Wilhelmy.ymiv •a .’ iu .auuy.

gerade Weg der beste.
®tn Lustspiel in einem Au’z'lg von Äug. v. Kotzebue.

Major „„ Personen:
Safuh S°n Kirchen -Patro»
Fr«,, kCW‘ a!,cr  WachtmeisterIS»;,5 ”
©itieiioä ff- lun3e Predigerwikme wue ocoorman
ivicorirt, ^ öwei Kandita:en des Predigt- ( Georg Rücker.
&er Sri„ #“1) ainles ( Reinhold Hager.
D-r Au .mrst,„ Gerhard Sa !» a.

4, ‘ ch bh auF dem Gulc de? Majors , ein Zimmer in dessen Hause.Wiener in Berlin.
; S Sieter piel in einem Akt von Karl von Holle!.

Aofrpb . Personen:
Privatmann

«obe? m ; °>>n
^ath,' K."" H°urvällcrin
EugenX,u‘Jf ninäbi
^ouife’nn«a~' cns Freund

August Weber.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Else Noornian.

^"rihe°!? ^ chi>»qen, eine junge Witwe
' W Tiknstmädchen

Mtnap ..,,,, „„ Szene: Ein kleiner Garten.
’ l9GII, Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr.

Theo Dachauer.
Llndols Barrak,
Sofie Schenk.
Eise Feiler.
Reinhold Hager.
Ro ei van Born.
Minna Agte.

Ende 9 Uhr.

iötioitöUilifrai« IgßknNkttiir
für Miksbade « « nd Umgegend.

Einladung
zu der am 14. Dezember ds . Js -, abends 9 Uhr
(pünktlich) im Restaurant „Friedrichsyof " stattstndenden

Uersammlurrg
zur Feier deS Gedächtnisses unseres verstorbenen

Vorsitzenden Herrn Fritz Scholz.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den stellvertretenden Vorsitzenden.
2.  Bortrag des Herrn Rechtsanwalts Fritz Sichert.

Thema: Die Ausgaben des nationalliberalen
. Jugendvereins.

3. Diskussion.

Wir erwarten vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder
zu dieser Versammlung, gilt es doch, das Andenken unseres
verstorbenen Vorsitzenden und seine Verdienste um unsere
Sache zu feiern.

Der Vorstand:
vr . W. F. Kalle.

3588 StellvertretenderVorsitzender.

Nachtrag:.
Wohnnngem etc.

Gesucht helle
Parterre-

Räume,
Torfahrk, kanalisiert, Wasser GaS.

Off. mit Preis u. H. P . 3218
an die Exv t. Bl. 3490
4iicfud )t 3- bis 4-Zim -Wohn,

Nähe der Dotzheimerstr. und
Ring bevorzugt. Offerl. tu, Preis
unter F , S . 100 au die Exped.
d. Bl. 3600
| £.ctneti:eiitcritr. 62, 2 Zim., Küche
A u. Z -.beh. (i . St .) aus 1. Jan.
zu venu. Preis 340 M.  3619
r̂ leingasse 23, Wohn,, 2 Z., Küche

u. Keller  zu venu. 8614
^Lchachistr 12, Daaiwognuug,^  2 Zimmer, Kammeru. Küche
zu vermieten. 3605

und Wkidlhen,
Stamm Seiierl, sowie eine Lehr¬
orgel, 2 groste Heckn, 20 kleine
Hecken, 50 Einsatzbauer, 50 Ge-
saiigLtaste» und Heden-Uiensiii-n
Umstände halber billig zu verk.

Nettelbcckstr. 7, 1. Elage r.
3607

Rentables §m>
mit Garten — 1000 Mk. Ucber-
schuß — nahe Wiesbaden, für
Ml . 43.000 zu verkaufen. An.
Zahlung ca. Mk. 4000

Offert, sub H. 0 . 1 an den
Verlag d. Zeitung. 1707

Aileitsmarkt,

49 ist schön inöbl.
Mans. an reinl. Arb. zu v.

Näh. da,. 2. Sr . 3606
3  Zimmeru. Küche(monatlich28 M.) am liebsten an ruh.
Handwerker zu verm. 3592

Nhcinstr. 86, Park.
L̂ ellmundlir. 40, 2. St ., ein
*®r sreundl leeres Zimmer mit
sep. Eingang zu verm
1. St , 1

Näbcrcs
3621

ĉ uiigcr Mann crh. reinl. Zim.
»V9 mit oder ohne Kost 3622
_ Eleonoreustc. 5,  1.

Sedanplatz 3,
Elb., kl. Wohn, von 2 Zimmern,
Kücheu. Keller p. 1. Jan . cv. fr.
an kl. Fam. z. v. (280 M.) 3611
(schone 2-Zimmerwohuu»g und

Küche per 1. Jan zu verm.
Zu crsr. Seitenv. Part.

3624_ Dotzheuiierstr. 15,
An » ued Verkäufe

<8ebr. Pfaff -Siaomasch,
Hand- und Fugbelneb, sowie ein
Sofa billig zu verk. 3617
;_ Seerobenstr. 23, H. P.

Wegen söf. Atzrejft
1 hoä)h. pol. Bett, säst neu, Roß-
haarmatr., 90 M., 1 2kür. pol.
Kleiberschr. 40 M., 1 pol. Bertilow
26 M., i fast neue 0>ähinaschine,
Anschaffungspreis 135 M., für 78
M. zu verk. Näh. in der Exped.
d, B.. 3616

t̂ üchr. Küsrr sucht baldmögl.
^ dauernde Stellung. 3809

Off. unter A . B . 3573 an
>e Exv d. Bl.

Achtung!
Erfahrener Heizer , welcher lang,
Jahre zur See gefahren ist, sucht
noch einige Heizunarn zu übern.

Off, u. A . E . 8575 an di-
Exp. d. Bl._ 3610
fßiti junges Mädchen für die

Morgenstunden gesucht, event.
bis 5 Uhr. 3593

Körnerstr. 2, 2. !.

Terscliiedcnei,

Sammlung
für dis notleidenden Russen.

4 . Gabertverzeichuis.
Eingegangen bei dem Komitee:
Frau Emil Roos Ww. 25 M., Hch. Schweisgut, Neu-

berg, 20 M., C W. Poths 20 M., N. Rothschild, Schlangen¬
bad, 20 M., Fräulein L. M. 3 M., Karl Wagcmann's
Kinder 40 M., Professor Dr. Fresenius 10 M., Frau Marie
Brauer, geb. Gunter, 1 M., Stadtverordneter Alfred Esch
30 M., Stadtverordneter Kraft 10 M., Hans Herman 10
M-, Regisseur Mebus 20 M., Stadtverordneter Mollath
5 M., Emilie Boldt 5 M., Carl von Hohenhausen 10 M-,
R - B . 3 M , Professor Lautz 5 M ., Frau Dr . S . Banck
100 M ., Komtesse Merenberg 50 M -, Sammlung (v. F .)
-0 M., B. 50 M., R. H. 5 M., Ungenannt5 M., Rentner
Buderus 10 M., Dentist Lichtenstein, Taunusstr., 5 M.,
Dorei L Hunrath 40 M., I . Lapp 100 M., Frl . Geschwister
Gall 3 M., Frau Julie H. 50 M-, P. A. Stoß 25 M.,
A. F. 4 M., Durch I . Rosenseld bei der Bricsmile seines
Sohnes gesammelt 11 M-, Frau Hermann Hirichberger5 M.,
Jakob Drachmann 5 M., R. N. 5 M., M. G. 2 M.,
SanitätSrat Dr. M. Berlein 20 M., Sally Baer 20 M.,
Hugo Baer 20 M., H. R. 10 M., Durch Herrn Pfarrer Beescn-
meyerN. N. 10M., Frau Röder-Hertz, Dotzheimerstr., 50 M.,
Moritz Löwenstein, Kirchgasse, 5 M., Albert Kaufmann,
Schlichtcrstraßc, 20 M.

Gesammelt durch Lehrer Thalheimer in Wallau: N. N.
3 M., Alfred Löwcnstein, Wallau. 5 M., I . und S . Thal»
heimcr, Wallau, 3 M., Moses SchwarzschildI .. Masftnheim,
3 M., Moses Schwarzschild II ., Massenheim, 3 M., Samuel
Schwarzschild, Delkenheim, 3 M., Abraham Mai. Delken¬
heim, 3 M., Max Weis, Nordenstadt, 5 M., Isaak Fried
Ww., Nvrdenstaüt, 1 M., Regine Nachmann Ww., Norden¬
stadt, 1 M., Regine Weis, Nordenstadt, 1 M., Leopold
Weis, Nordcnstadt, 1 M., Ferdinand Weis, Nordenstadt,
1 M., Abraham Löwenstein, Nordenstadt, 1 M , Emil
Simon, Nordenstadt, 1 M., N. N. 2 M., Max Löwenberg,
Igstadt, 3 M., Josef Kahn, Diedenbergen, 2 M., Eduard
Kahn, Diedenbergen, 2 M ., Geschwister Kahn, Diedenbergen,
3 M., Gustav Kahn I ., Diedenbergen, 1 M., Siegmund
Simon, Diedenbergen, 1 M., Moses Noscnthal, Langenhain,
2 M., Meyer Kahn, Breckenheim, 1 M., Adolf Kahn,
Breckenheim, 3 M., Siegmund Rosenthal, Langenhain3 M.
zusammen 945.— M.,
mit den bereits veröffentlichten 31,697.11 „
zusammen «22,642 . 11 Ml»

Wir bitten um Rücksicht auf die unbeschreibliche
Notlage , in der sich die Opfer der Verfolgung in Ruß.
land befinden, dringend um weitere Gaben.
3603 Das Komitee.

Eine 3626

Brieftasche
verloren.

Für den Finder wertlos. Abzug,
gcg. Belohnung Dotzlirim , '

Bäckcrei Schmelzer.

I  Ltrickmaschin,a.
billig zu verkaufen 3598

Lystcm, spott-
!

Walromstr. 13. o
Pa „ . Wettziia ut- gefchcuk!

Ein üarniiger

|1etraleHtnlti4re
billig zu verkaufen

Philivpsbergstr. 26, Part.
/ ^ mcr Wimerpalcivt nebst 2

Anzügen zu verk. Körner-
strastc2, 2. 1. 3594
Roionialwaren-

Geschäft,
in guter Lage u. treuer Kundsch.
Krank ejtsha der biUiq zu verk.

Off. u. C . B . 3580 an die
Exp ed. d. Bl._ 3539
»W sehr schöne Puppenstuben

billig zu verk Anzus. nachm.
3597 Dotzbeimerstr. 4u, 3.

sine lieiü Pclz -Stola ist
billig zu verkaufen.

Näheres zu crsr. in der Exp
d. BI._ 36 3
rj » d). warmer Paletol, auch für

Kutscher geeignet, für 9 Mk.
zu verk. Näheres
6539 Schuiberg 9, 2.

jeden Standes vermiitell Bureau
-Paul Becker I . , Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonmag Sprechstunden von
1—6 Uhr. Rückoorto. 1706

Junge Witlve
sucht 100 M. zu leihen gegen
monatl. Riickzabluna u. Zinsen.

Off. u. B . O . 20 vostlagernd
Bismarckring._ _ 3615lO- iSOööTäö"
gleich oder I. April 1906 z. vergeh,

I 8f @ Firmenich,
3612_ Hellmundstr. 53,_

Junger M n»
ges., welcher sich mit ca. 300 Mk.
eine sich. Existenz gründen will.

Off. u. I . H . 3577 an die
Erved. d B!. 3592

iSHtmüiifkrScaucrd!
« Att.-Lts.. Mainz.
^ Wir beehren uns, davon Kenntnis zu geben,
^ daß̂ wir unsere von Herrn Franz Witzei,

Wiesbaden , seither geführte

Z Flgsglkkbikr-Kikdkckgk
vom 15. Dezember 1905 ib an

ZkMl JPfeiffei%
Schwalbacherstrasie 55 in Wiesbaden,

übertragen haben. Herr Witzel wird von diesem
Tage ab unser Bier nicht mehr führen.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Anzeige emp-
fehle ich mich hierdurch zur Lieferung des Bieres
d-rAliminsttt-Brautttt, Mainz,fr«HausS
indem ich jederzeitige beste und Prompte Bedienung 81
zusichere. -V

. Georg Pfeiffer ^ ^
Schwalbacherstraße 55, Wiesbaden. ^

Unterzeichneter ist mit einem großen Transport

nng .u 'lftier und iiotttuf | iftcc Pferile
angekommen, worunter viele Gespanne sind in allen Farben.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Msitfaau,
Mainz«

Boppstraßc 42 . — Telephon 1824 362g
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S . Blumenfhal L C

Kirchgasse 46. Wiesbaden. Kirchgasse 46.

Passende 1

weihmchtr Geschenke j
Vp.rkanf nur «a wftit Vorrat reichtVerkauf nur so weit Vorrat reicht

Kakesdosen,««lewt,
Tafelaufsatz, .. ■
Rahmservices, .. •
Kaffeeservices, . •
Butterkühler. •
Tortenplatten, . .
Obstmesserständer,vernickelt,v°°95 Pf.«.
Liqueurservices .. ™50  n «.

von 50 W* an-

Mk. 2, 75 »»>

, von Mk. 2. 95 *“■

Mk. 7 .* 5 an.

Mk. 2 .®5 «•

Mk. 2. 85  an *

von

von

von

von

NSHIaften
mit u . ohne Füllung.

Familien-Rahmen, Ma  p° iiwt-v°°65 pf«.
Photographie-Rahmen, ®-.v°°15pr-an.

an.Schreibzsuge, fein • - wn  45 pf
Aschenschalen,^ au, . . . von 33  p*.
Obstmesser,6stack  “ Etai- Mk- 2. a5«■
Wandbilder. 24 pf-«•
Crystallvasen. . . . . . von 35  w.
Ballfächer, Fed#m. Ton  85 pf-
Ballfächer, 85p<--
Pompadours mit  spn-gbn̂. . . .95 pf-«■

Nickel-
Tische.

65« an.

Kammgarnituren, 2. 5095an.

an.Standuhren in to gUä8' ^ Mk.2.
Armbänder. 35pk
RMen-vhrketten L 2.°° -
Broschen,“°d#m .45 «■

Holz.
Salontentnmten.

von Mk 1.
95

SäUlen , schwarz  und braun

1 Büstenständer. . . . . .von Mk.3.' " an,
Bauerntischep. Mk  2. 75«■
Saheleien, oohvarr und braun,von Mk. an.
Hausapotheken u.
Cigarrenschränkein allen Preislagen.

Parfumerie-Carton• ■• •
2 Stück 8«ife, 1 PL Odeur.

Hamburgar-Engros-Lager*Seife
Carton i 3 Stück . . ^ .0 Pf

Toiletteseife Chasala3insSo» 85 pf
Nagelpflege-Etuis. ™40p*«•
Kronprinzessinnen-Odeur

per Flacon 1 . " 2. 5 ° , 3 .° ° .

1FL OdeurelegAnten  Cartons von JJQ Pf.an.

von Mk. 1.
75

an.

Photographie-Albums
in Plüsch , Leder und imitirt.

Postkarten-Albums- - - -^ 48 pf-
Poesie41hums. 42 pf-
TagebÜCher m Lsdsr u. Imitiort V. Mk. J, '" '* an.

Musikmappen.. » - Mk-2.*° «•
Schreibmappen» - . ; •™50  pt
Cigarren=Etuis.. » »• •™85 pf-«•
Reisenecessaires JdSTt. Mk.2. 50

ZMaften
in grosser Auswahl.

Briefpapier, 100  weiss>««̂pp*. 30 pf-
Couverts, 100  stück-weiss• 30 pf-
Briefpapier, Cassette,so1“̂ 42p*

und 50 Couverts, sehr preiswert.

Briefpapi.:, Casette, 85 pf
Briefkarten, Cassette, JO?' 48 pf-«•

Inhalt 25 Karten und Couverts.

Briefpapier, Cassette, 75p*
25 Bogen und 25 Couverts.

3364

Große Auswahl und
Neuheiten

Kragen-, Cravatten-Kasien,
Taschentuch», Manschetten-Kasten,

Handschuh-, Näh- u. Schmuck-Kasten,
in Plüsch und Leder,

bestickt und unbestickt,
in allen Preislagen.

Lederwaren.
Ein Posten Portemonnaies•50 pp

Serie I.
Ein Posten Portemonnaies•75p*

(Serie II.

Ein Posten Portemonnaies• •l.*5pf-
(Serie III.

Ein Posten Portemonnaies- - l .»5pf
(Serie IV.

ü

Schultornister für Knaben und
Miideheu von 48 pf

Glotze Auswahl und reizende Neuheiten
in Christbaumschmuck.
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-̂ >otzh-imerstraße 26, Mittelbau,
,4 ^ vier Zimmer Per soior̂ uveruu len. -
«Vatlftraüe 35, ädtiau», 4» und
«V 3. Uunmctmobu. sehr Preisw.
jo», zu verm. Näh. Laden oder
Naueuthalerstraßc 14, Part 1i63
<UR- vri? r . 67, 2. u. 6. Ln, je
«vt eine 4-Zimm-r Wob», mit
»„let.ür -» mn. Näh. Laden.3v03

1 Zimmer,
taumiet (Preis

16.60  M .), zu vermie rn. Ntt.
Dambachihal2, 2,

^apcllenstr ., Dachw..
Alt- Küche u Kami

LHFrbeUer erh.
2»-»- ohne Kost
straße 5. 3.

i3 j ii-3 >Nit oder
i. Sibwaibacher-

1293

üliethgeiuche
Kinderloscs

Ehepaar
sticht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

2-Zm«kl«oh»ii»S
erbeten unter N . N. 20 an bte
Erp . d. B>.

«̂ 7 (schrifli,), i. budsch mobb Z.
Ofs. m. Preis cinichl. Frühstück u.
Bcd, (eo. Pension) Z. 1 p °ülai.
Rheinstraße. d-°6

»Ĥ iSmarckring 7, Hnuerhau--,
Drei- Zimmerwohnungb,»»vermieten.

^xövhenüerüräüe ÖJ7 t . fct0(?
V sch. 8.Zi»,mcr.W°hnun!! au!
1. Oil , zu verm. 9Ld0

<k- .emau Kientnraße 3. - Hih.,
vi ,ch. l .Zim.-Wabn ,°' °r -u
verm. Näh, Hlh., 7. !. --

ÜsZomerberz8. 1Z-m,»Küch-V (ojovt ob spät. J monatb
15 M. v.i um. Näh. 1. L-t l. o268
wV%ijmevber 18, Ndh . Dach, 2

Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Laden _ ä0}l

schmalbachersir . 67, i a »«“1«
vS und Kü che zu verm. ->3,9
ZLteingäsi- 6, Dach, 1 3 « «W und Küchem verm.

4S,uk  Liauiardewohist, ö timu“''-.
G an ruhig- L-ul- per t . Nov.
zu vermieten. . , r .n
7j 5 Emi -rsiraßc 40.

‘und' Küche zu verm. 2730
2°. 2 Dachwoau.,

je 1 Zimmer und 1 Küche
aus sosort oder später zu verm.

Näb . im Laden. o0b

cubau Kleiststr. 3,
. 3 Zimmerwohuung, d. N-uz.

eulspiechcnd. per 1. Aprü zu vm
Näb. H-d. l . l. o-)3/

n

freund!, modi. Zimmer, 1 dtp.
aa. uiil 2 Betten (iep.
zu vcrmielhcn . ^
'_ Zchwailacheriir6, 2.
^ - chwaibach-rgr. . . 3. r , moo>.

gimmcr mit oder ohne Pl-N.
zu vermieten. __
2" möbl. tlliansardcn mit«dt ohneKost aus 'Monat oder Woche
zu vermieten
_ Sä '.waldachersir. 49, X̂Qrt.
^ » rywalvachcrstr . 48 . Bdh.
V 1. St . 3 schon möblierte
Zimmer mit guter Pension aus
sosort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. « r.
großes Zimmer und Küche per sost
oder späte: zu verm.

Näbercs Parterre. _ l a?A
»BLaikonzimmer zSonnenst), ev

ohne Möbel zu verm. 3302
Scdanplatz 1.  3.

Schö »»e

S>Zimmer-
Wohnnng

von kl. ruhiger Familie sür April
1906 gesucht. .

Osi-rt. mit /e,s u. M . L.
»SOI an die Expedition d. Bl
erbeten. _

Vermiettiungen
EZaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
S ». bau, berrlchastliche Wohnung
von 9- 10 Zimmern, mit allem
Komsort der Neuzeit ausgestattet,
1. u. 2. Eloge, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daielbst
oder Rüdesheimerstraße 13. Bau-
Hitrcnn 9969

iedrlcherstr. 6, eine Wohnung.
3 Zimmer, Küche, Bad. Erker

und Balkon mit Zuoeh., sowie -
Souterrainräume, als W.rk,talli,
Bureau oder Lagerraum per so,,
oder später zu verm. Nah. Part
r oü. Fauibruunensiraße o,  bet
7— .. . Wcmnäitncv . 10̂

etzgergasse 33, u., 3 Zluntter
u. Küche per sof. zu verm.

Näh. Parterre . d0,u

r ^ vanfcnitr. 19, Vdh.. gr. leere,
lV Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße aus gleich od. spat, zu
verm. Näb. Vdb. P - o26l

ftantiiisSißfie8
,st ein leeres Zimmer rm 3. Stock
zu vcrmicthen.

(Näheres parterre Erped.)
^ »ichlvaloacherstr. öl , Entresoi.

junger Atann kann K°u und
Logis erkalten 0096

S -danstr. 7. Hlb . 2. St .l- „

M!töbl Zunmer mit 2 BUttii
zu vermieten-anau Wellrivstraßc 29. 2

4^i „ möbliertes Zimmer plUig zud vermieten.
qg 32 Westendstr. 26, P. >.
jüui möpliertes Zimmer zu ver-mieten.

Wcstendstr. 36. 1. l. ,

Gelegenheitskauf
Passend als Weihnachlsgeich-nke.

Echt japanisches Leidenklciü, f.
geeignet sür - chauspi-ler und
'Sängerinnen, sowie andere gm
erb. Kleider bill. zu verk. Zu ers
in der Erped. d. Bl._ '3r>-4
E .it erh. Herrcnrav oulrg
^7  zu verkaufen ^ 2430

Pioribstr. lö , ^ tb., l . l' .
Einig zu vcrk . : Gut erh

Siöbel , als . pol. und lack,
vollst. Betten, sowie einz. Telle,
Schränke, Sekretärs, Bertikows,
Bücher- und Küchenschr., Spiegel,
Bilder, Sopbas, Sessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u . and.
Stühle, Wasch- und and. Kom¬
moden, Perr.-Osen, Badewannen,
Lexikon und noch Bersch 3o-u

wioritzstr. 72, Gth . 1. i.
»ji, fetten schöne 3 wleicr hohe
&  Spiegel zu verkausen

Doqhrimerstrasie 3» ,
3509_ 1- " nkS._
Eener Küchemchrant zu verk.

Scerobenstr 9, H 2. ool9
Äolj , iciu gespalten, per Lack
w 80 Psg. Best. p. 2>Plg.'Karte,
Ludivigstraße6. bei A. Wern. r
Telefon 26l 4. -̂ "21

9622

m
Ebilippsbcrgstr . 49, ol ui,d
-1 ) 53, Höhenlage, ichaue 3-
Ziiumer-Wohnunzen mit Bad
und 2 Balkons sos. zu verm.
'Näh. bei « . Oberbcnn.
Labnstr. 4, oderC . Schaylcr.
Phiiippsbcrgstr. o3. W-*

\) i

sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Malakog geq. 30 Psg. Bricsmarken.
1663 P Kirskb . Töbcl ».
(̂ -auschwag. als H l̂bverd., Break.
^ Gig u. G-ichästswagenz. vt.
8006 ichrauieustr 34, Golombek

kLtt6L'r6-ZWM6r
separat,

sehr geeignet sür VttrLNU
oder Lagerraum.

Näh. i d Exv. d. Bl. 3341

Großer

tt -nggasie 10, 2.. „sä,. 8-Zimmer-
Wohnung, pass, sur Aerstc,

Rechtsanwälte. Agenten oder
Pensionslnbaber, zu verm. IMh.
Emicrstr. 11*. 2._ 1
<H) iederwaldstr. 11, 1.. L-Zumner-
vt Wohnung uebsi Zubehör sur
1600 Mk. pro Jabr zu verm. „

Wiftna« 12—1 Ilbr. 289b

Clllattevftr. 23b, 7 Zun. Küche.
4 ? 2 Balkons. Loggia. Vad. M-
1100- 1300, per 1 3 °»'
event. später zu verm. Näb. dal.
Freie gesunde Lage, dich: a. B.a>dc.
Nähe Endstation der clektr. <:abn

Unter den Eichen' 5UB0*

Plaiterstrasss 23b
3 Zimmer, Küche, Bad. Balto»,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nahe Endstation der
clektr. Bahn „11. d Eichen.

Näh. dasilbü._
ZZäSmmmm—

Ä Zim mer . |

LLim "Wohnung, 2 Zunucer UuD
ts Küche Veränderungshalver aus
1 Zau . ob. später zu verm. Nab.
kielenenstr. 26. Front,p.

.. l l.

Hrtzjtiite l,
Neubau. 1- und I -Zimmer-Wob.
nungen z» vern-iethen.

lHI iite Li -liini-ei -̂

â Lust. saubere Ärveiler tönueu
sofort Schlasstelle erhallen.
K°i>iiipp Ki -älft . 5703

Adierstratze 63, Hrh. Bart
cSSnUIÖh»iobl . Zunmer zu vcr-
^ miete»
1719 Drudcnstt. 7. 3. r.

Wilhclchraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichst Zubeb., 2 Tr . hoch, zu
verm. 'Näh. Baubureau^ da-
selbst.

cZL chcss'clstr. 3, Üt eine herr,cha,li.
d Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez.. 2 Nian-
sardcn und aücm der N-uzcit ent.
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu vermieten. Näheres Kalter
Friedrich-Ring 74. 3., Herderstr. 10
und 13. 1. Etage. 2-3'-

».aüibcichtal 12 ». 14, Earrcnh
■W 2 fchöne Parlerrewobnuugcn'
tanz neu hcrgerichlet, je 5 Ziiumcr^
Zpeisekamnter, Bad, Balkon,Warm
vasscreinricht., 2 Kammern sof- od'
päter zu verm. Näb. bei 48o
C. Nbili vvi. Dambackital 12. 1.

x-e> c,mbamlhal 12, 0>rh., Bari,
^ 5 Zim.. Bad. Spenekam.
Balkon sosori zu verm. 'Näb. bei

H71 Dambachtbal 12, 1

kijuTübairibüiftftr. 3, Hib., id)
2 Zimmel-Wohn. sofort „zu

verm. Näb. Hlb.. 1. l. _ ^

Nettgasse la,
1. Etage. 2 Zimmer sur Lureau-
Zwecke aus gleich zu verm.
^ Näh. bet Friede Marburg-
Neugasse1. Weinbandlung. 2030
L^ehrf'.r . il , 'Imrl 2 Zu -me-»
X,  Küche u. Zubeh aus 1. Io »,
oder später zu vermieten. Nab-
1 Sliecc doch. _ '
»L-Znumerwoyn. uciiit Küche und
Ä Zubeh., neu hergerichtel. i»>
Seitenb.. 1. St ., z. 1- Jan . !■»«'■
3290 Rbemi tr. 2». .
^chachtstr . 8, -" ZiülU'cr. Küche
N& und Keller per 1. Januar zu
ver mieten._ _ _
»t -Zunmerwohu., Kücheu. Keller,
(C 1. St ., per 1. Jan . zu Perm.
3389 Schwalbachcrstr. öl , Laden. _
r ^-tutitt . 1. eine tchüue Frontsp.,

2^ .8 Zimmer n. Küche au,
gleich öder später zu verm. „
^ Daselbst eine neue hcizb. Man,,
zu vermieleu.irlragen 1. 'St . I.
?L> otrsieim, Wiesbadener,>r 41.
D nahe Labnbas, ich- 2-Zm,.-
Wobnungcn nebst Zubehör per
1. Okt. und I. Nov. bill. z. verm.
Näb. das. V°rt. lks.  1 ^69

^d*.,ücn - Ko.oiuc „Eigenheim",
W Forststr. 3, l .. dich! a. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
, »anst. Leute erhalten Schlasstelle
-» t Emseistr. 25, P._ 10^2
T^ rankenilr. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
l¥ sch. gr. Zim.. nach d. Straöe
gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. in. Kassee. _ 10 ‘'J
e> rankettstr. 19, möbl. Zimmer

mit 2 Betten und 1 Mails,
mit 2 Bellen zu verm.. pro Woche
L Mk. Näh. Bdh. P_ " -38
r> -nebrta)|U- 14 (Wäscherei) er-

halten 2 junge Leute schönes
Logis. 3502

Laden
mit Zimmer, in nächster Näb- des
neuen Bahnhofes, s-hr geeignet
sür Friseurgeschäst evenc. m Ein¬
richtung, sosort oder später preis¬
wert zu vermieten. 2!äh Albrecht-
straße3, Part.  3I0 --
^ »rantcnuc. 9, ein Laden mit

Zimmer sür 360 Mk. au,
1 Apr. zu verm. Derselbe-ign.
sich auch iür Tapzicrer. . 3014

mit od. ohne Wohn.
JU  verm . Preis

300 M. Kellerstr. 11._
y . v 41. sür jedes Geschäft ge-
Mvt )!, eignet, mit Wohnung
* verm. Näh. b. F-rd. Fischer.

X» gute Räder u 3 gute Awseu
v. c. Fcderrolle bist, zu verk.

b. Schmiedemsir. Wcnd. v. d. H-w,
Fraucnstem b Schieritei». 1v><

Großer geschlossener

fast neu, sür Flaschenbier, rxlench-
vd. Eistransport , sowie suc pack-
wagen vorzüglich geeignet, bllligit
zu verkaufen.
° S!äb. Helcucustr . 1-2. 31- 3

Eine tan neue ~t ' 4082

Pslstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk. Aorkür. 7, ch. ^

Nerostraße 3.
<(s>kiebergasse 68. Neubau, Ladeti
-»JA mir ober ohne Wohnung zu
vermieten. ^060

„Werkstatt- zu v-rm. Moritz'
Xb  straße 48. 2 3o00
LHitömerberg8, Stallung für 2

Pferde, event. mit Wohnüng

mit Tresor zu verkaufen „ 4914
ldriedrichiirage,13

Eui erhaltene ‘2851
Ladeneinrichtung,

Tisch, R-gal und Heiner Erker
billig zu verkausen.

>M er'ra .ien in der Exped.

lOpfcrdiger
Elettro -lviotor
mit Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch,»., ä»
verkaufen. Näb. Bl-ichstr. 2, beiÜ'KT’ IlanfeiAII SCfil. oltJO

1'großes, ût möbl. Zimmer beiäll. Dame als Alleinmieter ab-
zurieben. Heilmundftr. 2, 2. l.,
3419 Ni'ckui Dotzbeimerstr.
eTLchön. gr. möol. ZlUl. m. ens.

an Herrn od. zwei Damen
sos. billig zu verm.
1790 Helliiiundstr. 41, 2.
> »,cumundiir 56. Borderh. 1. >.

erhalten unständige Arbeiter
f.siöneg Looit. 29o2
s Lr rvpe heizv. ulians. an emzel»-

Pcrs. mit od. ohne Mobei
u vermiethen. tliähereS Herder-

straße 16, 2. st_^
Cral,n, 'tv. 20, 2., best. Schla,-
^ stelle Mit oder ohne Kost lull,
zu vermieten.  2939

Schön'!,

Laufpserd.
}üt Geschäfts- und Privatfuhrwcrk
geeignet, zu verkamen

'Näb. Hockntatie 8 . 2 ,
,ana lenweivchenl ^ t. Sciiert)

W  zu verk. Köhler , Alörechl-
straße 40. 2. . _ gLS

|l£m= und zweispännige seine^Ein- und zwei

Pferde-
Geschiree

herrsch. Wohnung mit Gas und
A clektr. Licht im 2. Stock am
aiscr Friedrichring. bestehend ans
Zimmern nebst Küche, Bade-

nd Fremden - Zimmer und
blichcm Zubehör, wegen Weg-
ugs von hier sofort zu vermieten.
450 'Mk. Schesselstr. 1. 2. zw.
1 und 1 llbr. 2994

^ « «öbl. iviansarde an Arbeiter
♦V * zu vermieten.

Luisen,tr .” 16 finden au, |0,ou
X  2 allst. Arbeiter Logis. Zu
crfr. im 1. St._ 3o54.

J-euil. Arbeiter erg. billig Koft
und Logis. 3431

Mori tzstr. 9. M., 1. l.
L̂ ranleuitr. 25, 1. eSt ., schön
7̂ wöbst Anmner sofort odtt
zu 1. Juni verm.  _ 2672
^ - chöneS möbl. Zim. zu verm. m.
W Kaffee per Woche4 M.. desgi.
m. Kaffee per Woche 3.50 M..
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oranienstraße25, Mittclb. 1. bei
Kniese. 33c)4

»S °" " " '" " L - chM ., - » ■

Skt,"l- Schul-
An .ziigc. Hoscu und Paleto ' S
kaufen Sic staunend billig ooml ?nsiaifc224l ^UD{f).
tiännctläiinn sntcl«
mit Pelerine.̂ f. Kutscher passend.
1 Ueberzieheru. Pelzmütze, z. vk.
1806 Pbilivvsbergstr. 9,

^ -1 fiimmt ' T.  |

VüLowstratze 8
gchherrschaskl.. besonders schöne u.
fioße4-Zimuicrwohn. m. »todernst.
Iomfort, sosort od. später zu Perm.

'NäbercS daselbst Part . (Ohne
Hinterhausl) 3510

tẑ delheidstr. 6. Hth., Zimmer,
und Küche sofort oder spater

an ruhige Leute zu verm. Näb.
Bureau. _ ‘2964
»If öieiftr. 55, Tachzimmcr und
-44- Küche sür gleich od. 1. „Jan.
zu vermieten._ 3(->11
?-e»>otzheimerur. 17, 3. Fronispitze,
-2 ^ 1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu verm._ 965
Ĉ raiiJeHiir. 9, cm Zmuner, kl,
IV Stübchen und Küche(Bdh.)
aut 1 Apr.. zu verm. 30i3
O ' tcmlnw . 11. sch. Mansarde-
W  Wohnung , 1 Zitiimeru. Küche
zu vermieten. --3l .l
schöne heizv. Maus, zu verm.
>9 Moritzstr. 43, 2. 3499

G roße ,ch. mödl. Man,', a. tos.
‘ zu vermieten 2981

Rieblstr. 10, 1. >.
S® saubere junge Leute erhalien
&  Schläfst. (Woche2 M.) P. sof.
Rieblstr >0. l . l. 2982
tzX̂ aanur. i - , 3 . r , ictjöii mödl.

Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieten. 3179

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080

Scdanstr. 5. Hth. 1. l
.-» edaustr. 7, Hth. 3. r ., erhalten

zwei anständige Arbeiter sch
Logis. 33 ^7

£d )ü » möbl Zimmer
zu vermieten ^ ,̂0001(•mhptl'lr. 15. 2. X.

»IJ -eua Taschen Divan 42,
V *- Cbaiselougue 18, mit säst
Decke 25 Mk,, zu verk. 1115

ffinm-ntb alentr. 6, V

t  Dampiinaichme(‘sPserdetr.)1 Grammvpbon, 1 gr' Bogcl»
ecke,bill. zu verk. ^ 2841
Doubeimernr. 98.  Bdn .. . >.
La,»m t'. Rouchen,. Poimy, sowie

eine gcbrauchle Fcderrolle zu
verkausen, Sonneuberg,
1685 Langgape 14.

Sehr. Federroiie
ju oetloaft" . «« »° Wc ilstrage 10.

Koioiiililw aren-
Einrichtungen,

Ladenthehen,
Ladenschränke,

neue und gebrauchte, sehr billig
zu »erlaufen , 300o

Diarktstraße 12, bet Svath.
Anerlaniit nur beste Arbeit.

CJ 'S

Eine Haushaltungs-
ENähmascMne

zu verkaufe». o 2?60
^immennannilr. 6, H-, - l* _

Antike MööeU
Damenpiiltm.Perlm. eingcl., 2 gr
Spicgei, Glasschr., gr. Wanduhr.
Kommode, alles reich!, m. Bronz-
verz.. Lüster, 6 gevund. Stuhle,
Ocigcnl, Kupferstiche, 'Nippsachea,
2 Bronze-Wandarme, Figuren,
Leuchter, Basen, Silber, gr. Kletdcr-
schr.. ferner schön. Divan, Bett,
Speisestüble, Etageren, schw. Tisch
und 2 Sessel billig zu verk
8481 Rieblstr. 22, P . l.

*24

»*Lauerische Karlo„el,l slnoo.besten
&  u . giebt di-tclbcn billlgit ab
Wilhelm Schmidt, Erbachcrstr. 7.
Part . Best, per Postkarte. 2380

6 gebr. Betten,
Tische und Spiegel wegzugshalber
sehr billig zu verkaufen.
3460 S aalgassc3, Part.
<«^»ege» Wegzuges voll». Bene",
-ÄS Küchcnschr., Wasch-Wrulg-
maschiiie, Sofa. Geigeu. w.. gut
erh., preisw. zu v.rk. 6389Bertramdr. 32. 1

F« ui erb. Naber ziehen b. zu
verk. Nur vo m. „ 3478

Dotzbeimerstr. 66, 2. l.
ui erh. Handuähmaschiue i.

V / 12 Mk. zu verk. „ 3533
Drei weidcnstr. 6, Hth., 3. 1_

r̂ uuge Siallhasen zu verk.ISclenciiilr. 7. P.

4 a»  ut etöauene Patoiol , Havelock,
Hosen. Anzüge. Wäsche.

Zhlinderhut Abreise halber billig
zu verkausen , ,Römcrberg t7 . 1. l.

Für

Pferdebesitzer
empfehle Futterrübe » (Gllt-
Rübcn) in gesunder Ware. 3206Md. Hohmann,

p-
u

m

2



20. Stt &iB« **
WtcSdavencr Vencral -Anzetgcr

14. Dezember 1905.

Toi a&l -Ausverkauf meines gesamten Warenlagers
ioldwaren , optischen Artikeln zu jedem annehmbaren Preis

unter Garantie für jedes Stück. IQ»*,*»« Baumbaek 18 Taunusstrasse 18. _ ,

^ (Inh . : Gebr . Schmidt)
Uhrmacher : Langgasse 31

^ Gute silberne Herren- u. Damenuhren
m;t 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk

4im  Gold Damen lhren von 16 Mk an.
X/M Allein Yerk- geingoldanflagckette (Marke Empier)

2 Jahre Garantie zu Mk 3 5 <>, v5.-~ u 3 50
Nack Auswärts gegen Nachnahme zuzügl. Porto.

Grösstes Lager in
unren-, God-u.Sültnaren, Bijoitöiisn.0jlft.

Billigste Bezugsquelle en-gros u. en-detail
deutsche und Schweizer Uhren.

empfehle zu bedeutend srwö
lace-Handschubei gs tff ’-W
1 Paar feinstes Ziegenleder 3 »O , 3 Paar 10 Mk.

uuuutuu ““ “ . . . . „ mit und ohne rutter
ßlace gefüttert , 1° »11°° Preislagen . Klimer - liiace in allen Grössen
Ball- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer,̂ Ringwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit--Fahr-,Mihtar-Handschuhe,

ÄTÄitiWÄ Hosenteager
er, Hemden, Kragen, Manschetten, Cachenez,
ber, Portemonnaies. .
ergürtel, Gummi- u. Gold-Gürtel, Leder-Taschen

in reicher Auswahl.

SchmiW,
HandschuihgescliäH,

! Schöne Handschuh -Cartons gratis!

Agf  Erstklassige
ßlsshö -ter Uhren

__ zu Fabrikpreisen . — -

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht
von 4 Mk. an. ,

En ^ r - u WeitermachMi derselben gratis 303o
^Eigene Heparaturwerkstätto im Hause.

Langqasse 17.
La «gn sss9 17.

Karl risclsbac ' t, Schirmfabrik,
Grosses Lager «d Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alie Reparaturen

— ICircIhgasEs 49 *
zunächst der Marktstrasse . 307

Preise incl. Flasche
früher jetztPreise incl. Flasche 11

früher jetzt i
Samos . . . . .

„ feiner alter . . .
Sherry trocken . . . .

, v. old . . . . .
Portwein , roter . . . .

„ fst . alter . . >
Madeira alt.

„ sehr alt . . . .
Rum alter . . . . . .
Jamaica Rum fst. . . .
Cognac vorz deutscher, 2 S
Cognac vieux.
Cognac fine champ. . •
Cognac fine champ.

Äis-Medoe ) A « - - - - ~"'9U 'S«
Chat . Bard » Z . . - . - ~ ™
St. Julien I £ 2 . 1-20 — 80

Emilion I ri S . ^ 0 ■
Chat .Looville 5’s : . j .hO 1.10

Niersteiner . . \ ft •’ • • • " A —•50 |
Lorcher . . . | % • . • - - 90

Erbacher . . . S . . . . 1-30 ~ f 9 [ .
Geisenheimer • I* • • • • } 99
Rauenthaler . . | < ■ ■ ■ ■ t ’ ~ |
Hattenheimer . > 2. }-"°  ;
Büdesheimer Berg 'S . . . . J - J1“ :

I Hochheimer . J ? . . . . 8 .30 l .o0 ! !JTiabener. . -— —
I Brauneberger . . . SiLl • — 90 •"

Zcltinfrer . . . . ^ 2 . 1.
Herziger, feiner Mosel -j‘| . l -oO 1.— ;
Erdener Original . . » T • 100 - 10
Valwigsberger Auslese - 2.20 1.30 ß

Bestellungen per Karte i
Versandt frei ins Haus , nach »

itfoüsl Ausverkauf tlla&ny

Ü* « U*kugtlt » httd lli *t «br5U
SpUrs» rrrrd Strrrtr Kamrrt«, Schnee. Chri daumwaNe.

' Größte Auswahl in Ghrikbamuker -rru , "uht tvopsen-
Praktische Kichti,«tt^ ins - jede» Kan « - Wachvsts-ke.

uiiö ^3s&ifsttu§ in clcQiintcr2(ufrnßdjuit(j/
tu Geschenken besonders geeignet.

Lei Bareinkäufen von 2 Alk. an 5 %,  von 5 Mk. an Rabatt-
Germania-Drogerie, MWraßt 55

H.RuppeL Bismarckring 27

empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
. . . a. » Z, " »

Prima belgische Anthracit
von „Bonne Esperance “ , Ilcrstal.Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen

1 10 « 5 |0 tt " Erntet
Import von Chinau. Indien. m

No. ‘ 1.8
187 Familien -Thees . . ^ 9
186 Souchong GrussJ »3
182 Feinster Souchong , . 2 7
181 Fein Lapseng Souchong . " 4
192 Feinster Ceylon-Pekoe . gtg
174 Extrafein Souchong . • • * ' 2'o
175 Congo-Mischung • • . . .
172 Souchong, englische Mischung. 2 g
183 Assam P4cco , ind. Mischung . . . . • ^
170 Lapseng Souchong, russische Mischung • '

kl95 Seas Souchong, russ. Mischung. 4‘f
S168  Mandarin -Mischung . . . • • ■ • '
' in Packeten von l/u /», V » Ptci-

331. b. 11.

ptkonfors Bahnhofstrasse 2.
isp ' flcher : 545 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, (Firma Th.

bogengasso 1 (■ (Firma Willi
Strasse 24 , (Firma i r . .
Telefon 2J52, Moritzstrasse '
Bismarckring 30, (Firma Aug

Annahmestellen : Montzstrasse 28 (FirmaFcldstrasso 18 (Firma
Helonenstrasse 27
Luiemburgstrasse
(Luxemburgdrogerie

Schweissguth ). Telefon 545, Ellen.
Linnenkohl ), Telefon 775, Luisen-

Zandor,) Kohlou-Konsum-Anstalt m. b . H.,
7, (Firma A. Mombergor) T»l*f. 2595,

Ktilpp), Telefon 545.
W . A . Schmidt)

Jlorit/ . Cramer ).
(Finna W .Thunnanp jr .)
8, Ecke Kaiser Frisdrich -Ring 52

Eilt « Utttteher ). - ' '
Marktstrasse 26 Telefon

lefon 2518.

früher
. - .90
. 1.—
. 1.20
. 1.50
. 1.80
. 1.50
. —.80
. - .90

'. L20
. 1 30

1.60

! 230

S. -S
o S—*3 <
?“

. —.80

. - .90

. 1.—

. 1.50

. 1.60
2.20



Blatt

Erscheint täglich. tzM SikrÄj MtVSiMÄeN » Telephon 8k. isr.
Druck und Verlag der Wiesbadener D, )« - «- - nsralt Euri! Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: MauNiLissstxstzL K,

Sir. 292.

Ins Bl
Tonnerstag , den 14 . Dezember 1805.

Bekmmrrrmchuttg.
Ste Herren Stadtverordnete » werden aus

Freitag , deu 15 . Dezember l. I .,
nachmirrar-s 4 Uhr,

in den Bürgcrsaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlage, betreffend den Ankauf der Armenruh-

mühle nebst zugehörigem Gelände.
2.  Projekt, betreffend die Vergrößerung des Schulhofes

der Gutenbergfchule.
3. Ankauf von circa 11u Grundstücksfläsche im Distrikt

Aukamm, Gemarkung Vierstadt.
4. Desgleichen eines zur Straßenanlage bestimmten

Geländeilreifens von 1,75s von der Armen-Augen-
heilanilalt.

5. Austausch von 32 qm Grund,'tücksfläsche im Distrikt
„Müllerswics", ohne Gcldheransgabe.

6. Entwurf des mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft abznschließenden Vertrags über den Bau und
Betrieb einer elektrischen Kleinvahn Wiesbaden-Dotzheim
Ber. F.-A.

7.  Projekt, betreffend den Ausbau der Nikolasstraße.Ber. B.-A.
8. Desgleichen betreffend einige bauliche Verbesserungen

in dem Nestaurationsgebäude auf dem Nerobern
Ber. V. A.

8. Anfrage des Stadtverordneten von Detten an den
Magistrat: „Wie weit find die Vorarbeiten zur Her-
richtung des Kriegerdenkmals im Nerotal gediehen?
Ist die Wiederherstellung desselben bis zum Frühjahr
1906 zu erwarten?"

10. Neuwahl eines BczirkSvorftehcr-Stellvertreters für den
9. Armcnbczirt.

11. Neuwahl der 4 bürgerlichen Mitglieder der Krcis-
Ersatz-Kvmmission und deren Stellvertreter, für die
nächsten3 Jahre.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
Der Vorsitzende

d-r Stadtverordnet en Versammlung.

^ Bekanntmachung.
«rreitaA bcn 29  Dezember d Js ., mittaas

Zwei an der Walkmühlstraßcbelegcne
"^ " ,che Bauplätze von ca. 743 bezw. 800 Quadrat-
meter^ lachengehalt in dem Rathause, Zimmer Nr. 42,
ortcntlid) meistbietend versteigert werden,
np Dersteigerungsbedingungen und Situationszeichnuna

egen im Rathause, Zimmer Nr. 44, in den Vormitl
oun,t,tundcn zur Einsicht offen.

.Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung und Anbringung von SÄ Stück

Doppelarme » mit vllühlichtgarnitnr in 8 Klassen
der Mittelschule an der Rheinüiaß'e zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitkagsdienststundeii im Bnecau für Ge-
bündenmerhaltnng, Fricdrichttraße 15, Zimmer Nr. 2, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder beslellgeldfreic Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. Lv"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» L9. Tezemb ?r 1995,
vormittags LO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgcfülltcn

Verdiiigungsformular eingereichten Angebote werden' berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1905.

3462 Sradtdauamt, Bu reau für Gebäudeuntcrhaltnng.
Bekanntmachung

betreffend die Avgabe selogerichtlicher Taxen.
Die Grundbesitzer in der Stadt - und Feldgcmarkung

Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, dag nach
erfolgter Einführung des Grundbuches, Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vorgelegten Auszugs aus dem Grund,
buche abgegeben werden.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
3529 Das Feldgericht.

Fremden - Verzeichnis«
vom 13. Dezember 1905 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
Badbaua zur Krone.

Langgasse 42 und 44
ßchäferlein, Bayreuth

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

Asehner, Kfm Berlin

12

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Eitel Fabrikant Düsseldorf
von Falkenberg Leut Itzehoe

Hotel una Badbaua
Continental.

Langgasse 30.
Weisweiler Kfm Godesberg

Reich Kfm Wien
Beyer Kfm Döbeln
Sommer Kfm Heidelberg
Pollehm Kfm Leijjzig
Neubert Kfm Leipzig
Kunath Ing Darmstadt
Katz Berlin
ammers Fabrikant Schwerin
Heckmann Kfm Mülheim
Heymann Kfm Köln

3601

2. 1

_ Bekanntmachung.i tu  14  Dezemberd. Js.. »ach-
leidiÜS ÖEr  Wilhelmstraße baä  nachfolgend be-

1 öffentlich meistbietend versteigert werden.
• 1 Plptanen-Stamm, 8,40 Meter lang, 58 Ctm.

Dnrchm., 2,22 Festmtr.,
desgleichen, 9,80 Meter lang, 48 Ctm. Durch-
messcr, 1,78 Festmtr,

o- 12 Rnttr. Scheitholz(Platanen),
‘ - 9imtr. Stockholz, und

5- 60 Wellen. '
Zusammenkunft nachmittags4»/z Uhr an der Ecke der

*™ ä und Wilhelmstraße.
486 tCätltl̂eu' den 11. Dezember 1905.

Der Magistrat.

^Elentliche Ausschreibung
laf erarbeiten (Los 1: Reichere Oberlichte und Kupphlj st,

o . "k" Kurhaus-Neuban zu Wiesbaden.
Bureau' schriftliche Unterlagen können im Ban-
3--£ Uhr^ ^urhaus-Neubaues hier von 9—12 Uhr und
gegen werden. Die schriftlichen Unterlagen

rr 'ö der Herstellungskosten ebenda erhältlich.
Verarbeit !« o mit ber  Aufschrift: „Angebot für die
sehene r" dos 1 des Kurhaus-Nbubaiues Wiesbaden" ver---tngebote sind bis
iv> Bauhâ ? ' 0̂. Dezember 1905, vormittags 12 Uhr,
dsinuna der̂ Kurhaus-Neubaues einzureichen. Die Er¬
den Anbiet^ ^"^ bote erfolgt in Gegenwart der etwa erschein-en-

Einhorn
Marktstrasss 32

Kasper Kfm Giessen
Schäcke Kfm Düsseldorf
Klein Kfm Frankfurt
Tzitschke Kfm Berlin
Laass Kfm Berlin

V

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Zahnert Spielberg t “ ,
Fritz Berlin C r ;
Birnstein Kfm Frankfurt
Diebel Kfm m Fr Saarbrücken.
Benz Kfm Reutlingen
Hackh Stuttgart y j
■Scholand Ing Essen
Rohde Kfm m Fr Marburg '
Pfeiffer Fachlehrer Oppenheim

H a n p e 1. Sehillerplatz 4.
Stock Kfm Mannheim
Krug Würzburg j

Hotel Hohenzollern,
Paul inenstra sse 10.

Geck Fr Landgerichtsrat m
Focht Koblenz

Kaiserbad,
Wilhelmrirasse 40 und 4L.

Frohmann Bergwerksbes Chi¬
cago

Englischer Hof,
Kranzplatz. II.

Janus Rent m Fr Bunzlau
Raubitsehek Spinnereidirektor

M-Gladbach
Veit Kfm Basel

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Norbert Kfm Frankfurt
Conrad Direktor Frankfurt

Goldenes Kreuz,
SDiegelgasse 10.

Käthen Kfm m Fr Zanzibar

Metropole u. Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Wutsdorff Kfm Berlin ^
Rövesi Kfm Wien f]j , i
Freundlich Duisburg
Heiland Duisburg
Winter Kfm Wien

/ 'f<
ü/fSh -"1

von
find

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Betz Ing Augsburg
Scholz Kfm Düsseldorf i,;

li, Nur die mtt dem borgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
rechtzeitig eingereichten Angebote wer-

u
■ "den. 8. D̂ezember 1905.

^ir Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

”"b

S415

Hotel FUrstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

von Grandidier Rittergutsbes m
Fr Russland

Tolstoi Fr Gräfin m Sohn und
Gouvern, Petersburg

Miehe Rent m Fr Soest

Hotel Fuhr,
Geissberestrasse 3

Hessenberg Kfm Offenbach

Grüner W ald,
Marktstraase,

Jacobi Kfm Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—9L

Fritz Kfm Leipzig
Baron von Lichtenberg Oberst

z D Halle
von Preinitzer Fr Hauptm“

Halle

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Brodsky Berlin
Niemann Fabrikbes Bendorf
Messchaert Prof Frankfurt

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

oliansky Oberst Moskau

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Geisendorff Fr Berlin
Gröbke Frl Berlin
Brach P^ t Duisburg

Pfälzer Hof,
Grabenstr *s«e 5.

Klarier Kfm Frankfurt
Zirnbauer München
Koch Kfm Frankfurt

&ur guten Quelle.
Kirehgasse 3.

Amend Mühlenbes Runkel

Quisisana,  Parkslrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Andr6 Frl Marburg
Heuser Fr Rent m Tocht )

Auerbach

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Koch Frl Frankfurt
Abraham Kfm Frankfurt
Daher Pfarrer Gelsenkirchen

Hotel zum Rheinstelu,
Taunusstrasse 34.

Margules Rent m Farn War¬
schau

Heine Leut m Farn u Bed
Schlangenbad

20. Jahrgang.

Tannhäuser,
Bännliofstrasce 51.

Schmidt Kfm Elberfeld
Ross Kfm Köln
Schwan m Er Baden-Baden

Union.  Neugasse , 7,
Körs Kfm Hattersheim
Escherle Kfm Wien

Viktoria - Hotel unec
Bad ha  ns . Wilhelmstrasse 1.
Birkenwald Fr Milwaukee
Doeter Fr Milwaukee
Reinhold Dr med Benrath
Kipper Direktor D'uisburg

Weins,  Pshnhofstrasss 7.
Kiqselbaer Miltenburg
Körner Bürgermeister Wehen
Katz Corbach
Jerger Bürgermeister Wester¬

burg

Hotel Rosd
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Rieh m Fr Newyork

Hotel Royal,
Bonnenbergerstrasse 28.

IIume-Hatcher Fr m Tccht
Cheltenham

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Teerling Kfm Barmen

Schweinsberg,
Rheinhahnstr -nsse 6.

Draeger Ing Kempten
ßchonnitzer Kfm Kempten
Muhr Kfm m F’r Köln

In Ppivathäusei ’n:
Pension Fortuna,

Paulinenstrasse 7 .
Fuchs Frl Limburg
Leegh Bright Bournemouth
Carling Frl Bournemouth
Leeght Bright Fr Bournemouth

Christi . Hospiz 11
Oranienstrasse 53.

ommerenicke Frl Rent Lang n
berg

Hever Frl Kassel
Müller Frl Rent Langenberg

Villa Medici
Frailkfurterstrasse 14

Campbell of Craignish Frl
Meran
Pension  Mo n - R e p o s,

Fvankfurterstr . 6
von Bculwitz Frl Mariahütte

Taunusstrasse  18
Raetzer Landschaftsmaler Wei»

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts1 zu Wies¬

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer Friedrich
WintermeyeS i ., Wwe . und Erben, die im Grund¬
buch von Sonnenberg, Band 21, Blatt 592, und Band
20, Blatt 589 eingetragenen Grundstücke in den Distrikten:
„HangesHeck", „Ober der Dietenmühle", »Schlink", „Forst-
acker", „Allersbergs, sowie das Wohnhaus mit Scheune
und Stall , Rambacherstraße Nr. 5, am Frettag,
15 . Dexrmder 1U>05 , nachmittag » 8 Uhr , im
hiesigen Nathauösaale.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen können in meinem Dienstzimmer eingesehen werden.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau-
quartier liegt und zur Spekulation geeignet ist.

Sonnenberg, den 11. Dezember 1905.
1701 Das Ortsgericht: Schmidt,  Vorsteher.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Antrag der Erben der verstorbenen
Eheleute Bauausseher Christian Frey von hier die im
Grundbuch von Sonnenberg, Band VIII , Blatt 22213, ein¬
getragenen Grundstücke in den Distrikten„Jnngferngarten^
und „Bömberg" am Freitag , den 15. Dezember IS05,
nachmittags 6 V2 Uhr , im Rathause zu Sonnenberg.

Die Bersteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen können in meinem Amtszimmer eingesehen werden.

Die im Distrikt „Jungferngarten" belegenen Parzellen^
sind über 70 Ruthen groß und vorzügliche Spekulations-
objekte.

Sonnenberg, den 11. Dezember 1905.
Das Ortsgericht:

1^02 Schm i dt , Vorsteher.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinien- und Bebauungsplan für das Gelände
der Distrikte Dreispitz und Liebenau der hiesigen Gemarkung
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
wird nunmehr im Dienstzimmer des Unterzeichneten zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
beir. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen desi
Plan umerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen, welche
am 15. Dezember 1905 beginnt, beim hiesigen Gemeinde- '
vorjiand schriftlich anzubringen sind.

Sonnenberg, den 8. Dezember 1905.
Der (Kemeindevorstandr

0J35 Schmidt,  Bürgermeister. i
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Bekauntmachullg.
Der Fluchtlinien- und ' Bebauungsplan für das Ge¬

lände nördlich der Bierstadtcrstraße bis zum Friedhofe und
der Bingert — Distrikt Kirchgarten — der hiesigen Ge«
rnarkung hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er«
halten und wird nunmehr im Dienstzimmer der Unterzeich¬
neten zu Jedermanns Einsicht offen_gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juu Ivist,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen PP. mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer Ausichlußfrist von 4 Wochen,
welche am 15. Dezember 1905 beginnt, beim hiesigen Ge-
vieindevorstand schriftlich anzubringen sind.

Sonnenberg, den 8. Dezember 1905.
Der Gemeindevorstand:

3587 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Betaantmachung.

Der Fluchtlinien- und Bebauungsplan für das Ge¬
lände zwischen Burgweg und Bierstadterstraße.einericits
und dem Friedhosweg und dem Trinkwassersammelbchälter
anderseits, Distrikt „Kirschgarten" hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Dienst-
zimmer des Unterzeichneten zur Jedermanns Einsicht offen
ciclccit

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 18 io,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen̂ gcgcn
Len Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen,

' welche am 15. Dezember 1905 beginnt, bckm hiesigen Ge-
»icindevorstand schriftlich anzubringen sind.

Sonnenberg, den 8. Dezember 1905.
Der Gcmeindevorstaud:

3586 S chmid t, Bürgermeister._

Bekanntmadiung.
Donnerstag , den 14 . Dezember 1905 , nach¬

mittags S Uhr, werden m dem Bersteigerungslokal
Kirchgasse 23 dahier:

1 Sopha, 1 Spiegel mit geschnitztem Holzrahmen, 1 Schränk¬
chen mit einer Steinsammlung, 1 Consolschränkchen, 1 Bü¬
chergestell, 1 Ständer, 2 Postamente, 1. Bild, 1 Dolch, drv.

, alte Krüge, Teller, Waffen, 94 div. Bücher nsw.
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt. 3567
Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.

W eilz«
Gerichtsvollzieher.

Seefischverkauf.
Mittwoch , Tonnerstas und Freitaa dieser Woche

findet in der südlichen Halle des Akziseamts Neugasse Kn,
der vom Magistrate angekündigte Berkanf lebendfrischer
Nordseefische zu folgenden Preisen statt:

In Schellfisch
Kabeljau im ganzen Fisch

do. ohne Kopf
„ im Ausschnitt

Seelachse im ganzen Fisch
do. ohne Kopf
„ .'..is Ausschnitt

Seeaale im ganzen Fisch
do. ohne Kops

im Ausschnitt

das Pfund 40 Pfg.
l8 „
25 ,
32 ff
16 „
20  „
30 „
16 ,,
20 „
30 ..

n
n

Auf das seltene billige Angebot allerseinstcn deutschen
Hochseekabeljau wird hierdurch hingewiesen. Verkaufszeit
Mittwoch von 19 tthr vorm . ab. 3556

Ziehungsliste
über die vom Bogelschntzvereitt nud Kanaricn Klub
(ältester Verein) Wiesbaden am 11. Dezembera. c. im

„Pfälzer Hof"  stattgefundene Verlosung:

Lar
Nr.

JS
iä
©

Los
Nr is

®

Los
Nr.

£
"| k®

Los
Nr. iä

®

Los
Nr.

e
SS .

®

65 140 603 70 1193 134 1701 14 2372 149
78 85 607 146 1205 143 1702 156 2409 108
95 128 G55 139 1210 49 1711 31 2430 27

106 159 659 148 12äs 50 1727 86 2449 107
114 87 662 55 1238 4b 1744 20 2451 167
121 30 708 5 1- 64 158 1750 46 2466 65
134 2 738 135 1265 84 1756 104 2499 38
155 78 747 137 1274 63 1824 1 2546 136
157 120 748 123 1287 8 1827 112 2559 34
180 43 758 58 1316 162 1881 167 2564 160
184 47 801 21 1333 169 1893 56 2570 118
192 3 820 35 1339 153 1912 6 2571 75
215 61 827 81 1349 170 1971 72 2632 64
217 lll 846 151 1365 32 1991 19 2636 101
220 119 849 150 1375 36 1993 127 2649 67
221
225

10 872 122 1403 93 2000 12 2664 60
17 883 51 1412 53 2012 77 2679 71

249 83 899 164 1422 144 2059 117 2685 142
258 15 J 907 99 1436 133 2089 24 2699 102

95271 161 91; 110 1469 40 '. 093 97 2710
290 18 928 109 1474 26 2096 130 2748 16
297 166 940 106 1475 52 2100 126 2780 13
314 121 966 39 1479 98 2112 103 2782 33
344 28 9S6 74 1624 91 2126 73 2800 44
390 89 981 79 1578 96 2130 92 28 -0 132
428
432

15 1048 48 1581 66 2181 90 2832 168
138 1088 76 1585 154 2140 113 2860 35

435 94 1084 57 1591 11 2192 4 2871 141
455 165 1090 22 1603 82 2225 7 2897 37
482 59 1139 23 1616 80 2233 69 2908 41
569 62 1145 163 1620 88 2249 147 2992 145
575 41 1149 125 lo24 129 2252 124 2993 9
633 131 1162 115 1674 116 2310 155 2994 105
699 29 1176 >114 1693 100 2359 54 2995 68

Don unserem

Uunrtlager
haben wir eine Anzahl

Ztiche, Gravuren,
^arbeudruäe

etc.
aurgejchieden, die wir zu

herabgesetzten
preisen

verkaufen.
Feiler 4k  Gecks,

Buch- und Uunsthandlung.
Webergasse 29.

Waschen Sie « och nach alter.
Methode 1165

mit Hand und Waschbrett?
MF "' Sie <*»•
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf-

Wäscher “ wäscht in */s Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf "jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Wftschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & Neuha us, Bochum in Westfalen.

Loklll-Stcrbc-Vcrsichcriliigs-Kassc.
Die Funktionen unseres Kassenboten übertrugen wir

ab 1. Dezember lausend. Js . Herrn August Aptrtz ; der¬
selbe wohnt Schtrrstrinrrstrutzs 19.

3452 Der Vorstand.

Die Abholung der Gewinne hat bis zum 17. Dezember
nachmittags zu erfolgen, andernfalls dieselben dem arranaio-
Kiiöeu Verein zufallen. 8557

MklsMiK mb-Ml,
Faulbrunnemir. 7, Hellmundstr. 43, von

--— Gebr. Ernst.
Bringen unsere in "er Tampfschrcine ei Vockeuhauscu i. T,

eibslgescrügten Möbel aller 9Irt in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Biltise Preise . Spezialität: Betten Kleider

schränke , BcrrikowS und Polstermöbel
Zur gcfl Beachrung laden ergebenst ein. 1970

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Professor d- Wäldmann , Mag . Nevissn . Mäuschen,

LandmannSsecudc , roic gelbflei'chiqe» peziailtät. Wichtig für Vaud
wirte Pensionen und Hotels Für Familien billigsteL-zugsqu-lle durch
Philipp Weyer , Obst, und Land sproduttenhcmdlung en gros,
«udenbcim rt. Rh.

Merlütze: Marktstratze 15,
woselbst Proben tmb größere Bestellungenentgegengcnommcn und zu
den btlltgstcn Preisen franko tnS Haus gelt ferl werden. 28o3

«tsr.jstC' Verkauf
der 'Offcnlxt eher Patentkoffev und Handtaschen in la . Jeder iml
4.sachem Verschätz, mit und ebne Totlctie. Elegante Reisc-Necessairer
für Damen uud Herren, Hand-, An- und Umhättge-Täschchett, Porte¬
monnaies, Brief-, Visil-, Zigarren, u. Zigareltenlafchen, Alten-, Schreib-
und Musik-Mappen, Plaidhüllen, Plaidriemen, handgenäble Schulranzen,
pakenlierl- Büd, rirager, AlbumS, Hundegefchirre und sämtliche Sattler,
waren, welche von meinem Sauen herrühren, tt A. m. }M sehr billigen
Preisen Außerdem laufen Sie gnt und billig Reise-, Hut-. SchiffS-
u. Kaisrrkofser in Vulkan Ftedeeplntten und andere Marken, welche
sich bis jetzt sehr gut dewährk baden.

J , Drachmann , 3354

L«den jktzi imr llfllgnlTr 1 Zt . !) ch Kein Laden.

Cjj-ii mie ©tx-IK*ck e

System Herbst
(schwamm -, schall - n. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
liUisenatirasse 22 . 227

Ocsscntlichc Bekanntmachung.
Steuerveranlagnug für das Steuerjahr IS98»
umfassend die Zeit vom I. April 19V6 bis

-11 März 1907.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . l7ö ) wird hiermit jeder
bereits mit einem Gi, »komme» von mehr als
3000 Mk . veranlagte Steuerpflichtige im Stadt«
kreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über sein
Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in
der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar
n >00 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuge¬
gangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen während der Dienst¬
stunden in den Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Friedrich¬
straße 32, zu Protokoll entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzliche» Nechtsmittel gegen die Einschätzung
der Einkommensteuer für das Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im tz 66 des Einkommensteuergesetzesmit
Strafe bedroht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so empsiehlt
es sich, vorher die erforderlichen Zahlcnunterlagen und
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und
diese Zusamnnenstcllungund die Belege dazu mitzubriugen.
Aber auch im Falle einer selbstgefertigten Deklaration wird
zur Vermeidung von Beanstandungen und Rückfragen dringend
empfohlen, die den Angaben der Steuererklärung zugrunde
liegenden Berechnungen au der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 »nd 4) oder auf einer besonderen Anlage
milznteilen.

Die Veranlagung der Ergänzungssteuererfolgte im
Jahre 1905 für 3 Jahre, also bis zum 31. März 1898.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
meinen Geschäftsräumen, Frieürichflraße 32, Zimmer3, aus
Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sie nicht bereits durch
Die Post zugesandt sind. Zweite Exemplare des Formulars
werden nur ausnahmsweise an Stelle verdorbener ausgc-
geben; keinesfalls zur Aufstellung von Konzepten.

Alle Briese bitte lediglich zu adressieren: An den
Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission für den
Stadtkreis Wiesbaden, hier, Friedrichstraße Nr 32.

Es wird ersucht, i» alle » Eingaben die
Wohnung und gegebenenfalls auch die dies¬
seitige Koutrollnummer auzugcbeu.

Der Vorsitzende der Ueranlcrunngatzomtnisston
für den Stadtkreis Wirsdade «.

3463 F r o e h l i ch, Regierungsrat. ._ _ i

Wer liefert,??
für den Weihnachtstisch

verschiedene Sorten alkoholfreie
Obst- und Trauben-Moste,

Punsch-Extrakte, Fruchtsäfte etc
Dr. Lahmanns Nährsalzpräparate , Steinmetz*
nährmittel , Honigkuchen , Nüsse, eingemachte
Früchte , Dörrobst , Marmeladen.

Das

40
Antwort : Spezialbaus
2879 kür |
alkohdlr . Getränke u. Gesundheitsnährmittel

Gebrüder Dittrioh,
Friedriehstr . 18. Wiesbaden. Friedrichstr . I8*

Zyane» ck ZMkltkn. Pßrfumrtirn&Zeisen
kauft man am besten bei

Rosa Pinkerrielle,
Kleine Webergassc 11.

Grosrer Tchuhverkauf
Gut ! Nur Neug-,ff- 22 , , Stiege hoch. Oil » *.

O03
N

30•—o> i a=330 «w
Ps •pH

3 u
<331—i QO a<

KWseits beliefe/>
Lmmericheiv

ao
>■ Ffei  ins Haü*‘
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Passendes 3406

VchüMsgelcheu!!.
M.O-InürüMkute

wenig gebraucht, sehr btUig zu
verkaufen: '

1 Bariion 30 Mark,
1 Tenorhorn 45 Mark,
1 Waldhorn 30 Mark,
2 Zu posaunen, fast neu, von

Enders in Mainz gebaut, L 30
und 40 Mark.

3 8 -Tromveten ü 25, 15 und
10  Mark.
G Ncinholdt , Instrumenten
mnürer Bleichste . 4, empfiehlt
sich in Neuanfertigung v. Mctall»
blas-Jnstruliiciilcn u. Reparaturen
aller Ar' , Blech. Sireichinftr.,
Musikwerke,,, Gramophonenusnn
t ^ uriiarlcnorg-- out g zu verk,
«1» He imunditr, 32, 1 l >403

u Verkam v. i . iij « ,
*** Vögel » u. sonst. Wcflngcl
2582 Bia ranistr, 22, Hrp,, t.

Ein Chaiselongue,
Kinderwagen, Sportwagen, Kinoer-
stuolchen(v.rstellb,). billig avzug.
3518_ Wastinahlstr. 3 %

Ein geor, 35i3
Coupe Jagdwage » und
Selbftfahrwagen , neue

Federrotte
zu verk. Hcrrninühlqasse5,

Eine Salou -Lampe
w. 0 Kerzen, 1 Rußb .-Kinderbeit,
1 vergcllb.Kinderslutl, 1 Soxhiel,
351t_ Weitendstr 24, 3 r.

E,nc noch neue plio ograph.sche
Klapp Ltamera

13XIL. billig zu verk. 3571
Faulbrnnneiistr, 5, Sw , I.

H großer, icharfcr Wachimnü ge
-E- sucht. Näheres in der Exved,
d. Bl. 074g

LLleSdtivcncr N̂rncral -iNnzclgcr.

Ia. Sclmittbolmeii
28  Pfg . 38  Pfg,,
Salzbohncn 1 Pfd, 20 Pfg , ga¬
rantiert reiner Tiichwein 3 4=Str-
Flasche5» Pfg , bei 0 Fl. 45 Psg,

Chr . Kuapp^
Dophemierstr. 72
2''38_ Thesen 3129.

Grosse Treibjagd!
(Wi dabschlag!j

Durch Ersparung der hob Laden»
mierc billigste Preise.

Schwerste dayr Hasenbraten3 —,
„ Hafenrücken 1,80,
„ Hasen eule 1.50,

feiniier Rehbraun 6,—,
sow, sonst. Geflügelu. Wild sehr bia.

Marl  IVtmi,

Blüclierplatz 0,
H 3, Pan , Best p. Karte werden
piompt des. Fortwährend Hast-n
und Rehraaoui._ 2070

ris »ic NM ml noch Tain, au.
3t92 Herdcrstr, 28, La den,
K rreufnürlverk uns

Wagcnfuhrwert „ cf .icht
Blücherplay,

3488 bei Ülebr lliostbach
»LrachtvoUr Üciicrzieher
r - Moiiograuimc , nachj dem

gewünschen Geschmack, werden an.
gefertigt Hoch kalte 2 (Neubau,,
Hintcrbans. Z474

lElcktrakerzcn brennen
! au, liellsttn, beim
«Susi lei ut be chädigt,

'per T -id, SU, 75 , Hä,
M 1 »O, Hier : Trog
8 anita 8.Maurtti »S-
ürastc. 1385

2V. Jahrgmrs.

Ems Partie
guter Zigaikkn

werden zu Mk. 2,80 u, Mk. 8.80
per WO St . verkauft bei 1342

J. C* Eotii,
Wilbeliuslraßeiöl, “pctd Block,

F

^ OriftmaLPhrenologZi
HkieüruSk.12,1.

(Vorderhaus ) .
Sprechstunden:

lOUbrmorg.b,s7 Uvrad.
__ Nur für Dameu, 7120

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
promvi und billig per Möbelwagen
lind Nöllen

Eeinrlch Bernhardt,
_ Blüchcrstr 20, Part, 974

Jetzt Lvebcrgassc 14 eJ«

wit Lacklederverdeck. hochelegant,
sowie ein 3527

ßck-Cfjüisiljfii
zu verkaufen bei

Fritz Mack,
„Drei Kronen“

2>

Kleines männlichesUpintzekiilm,
0'/, Mt,, glatthaarg, Ohren und
Nine koiipicrt, sehr munteres HanS-
Uiid Kinderspiclbündchen, wachsam
nnd anhui,glich, gebe ich franko zu
tb Mk, ab, (Eltern ra, 26 Ctm,
hoch und 6- 7 Pfd schiver). 17 3

Eduard Wiihclmy
Bonn._l iajinrifiioiigd,

Sta,n,u Seifert,
i,?„. prima Sänger,
°E>ll zu verkaufen.

MH Wönhstr, 17, Laden.

ÖJi! Kttskt
Kanarisn,

hochfeine Sänger,
^fehlen in jeder Preislage
Scheibe « Co
3534

siffT̂ ^ "r»'tur, gr. Polster
Bezugs^°^ ^ Fub!isscn(schöner

Friedrichstr, 46

®erf H!?b Tischchen in. gleich.
^heim » » *1 Wt‘ *“ ""kaufen.dnmerstr, 83, 3. IfJ. 3546
Sfeib
lauf cn.

, guter Läufer, 8 Jahre
f alt , ist billig zu per-

3583
Horn, Adolssböhe

^huiiwerk
P ’n 0“]1 und reparirt 9744£• Schneider^ "̂>1,-UC1» wacher

d, dynag.

n" nut  g >" ery.

c,, ' Piano.
^ Ekped"' d. $ ' » ■3013 °n

BiiLiger

lchlih-
Vcrklnif

Marktstr . 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 884.

Verkaufszeit von u404
8 Uhr iuorg. bis 8 Uhr abe nds.

Grosse Treibjagd!
Wildabsch ag!

Schwerste dayr. Hasenbraten 3.—
„ Hascnrücken1.80
,, Hasenkeule 1.50

feinste Rehbraten 6.—
lowe sonstiges Geflügel und Wild
cbr billig. 2668

Emil Petri,

Nerostrasse 28,
Telefon' 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt,
Forlwgiireüd Hasen u, Nchragout.

(Hesprelte

Pianos,
neti hergcrichtet, darunter Biüthuer,
fliöuiich rc,, werden preiswert ah.
gegeben 3173

Mnsiküaus

?raü2 Scüelleßberg,
_ Kirchnass , 33 .

Schul Ranzen
in bekaüiit gut. Qualitäten, ivelche
aus meinein Laden bcrrühreu,
werden weit unter Preis vcrt

Mlj. August Deffner.

breite sowie ivutzeilagons 111
allen Preisiag 11. Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst . woraul gowartet wer¬
den kann.

Peter Ilenlein,
Kircbgas e 40 8736

■ä l eines, leichtes Koüehen
-E- 12 Ztr . Tra , kraft, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh, in de.
Exved. d, l. _317r
Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtür. 6, 1.

Reparaturen gut und billig.

^jLine Mühle mit Wasser, noch
^ im Belrieb. direkt Bahnstation,
ist zu berkauien, ev, mit 12  Morgen
guicin Land. 2230

Näberes Dotzheim,
_Wiibemnnenstr , 4. Bäckerei.

jju verliaufkn
Billa Sänitzenstraße I, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiuer
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaideSnähe, hübsch.
Garten, eicktr, Licht, Centra.«
Heizung, Marmortreppc, be
gueme Berbindung mit clektr.
Bahn :c. Bestehbar jeder reit,
Siöbcreä daselbst 2268

Mas . Hartmann.

U verkaufen:
mit sebr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land für den festen Preis
v n M. 20,000, bei M. 6000
Aiizablung,

West. Off erb. snb ft . M
poülag Bievricha. Rh, I608

Gkirgetthkitsirallf
für Wirte!

uiit altrenommirtem
Wein - Aestaurant,

IN zentraler Lage von Mainz,
ist preisw. von auswärtigemBe.
sitzcr zu verk. kinz, M. 8—10 000.
Bierkonzession ist erhältl. Echucll
entschlossene Selistreflektantenerf.
stiävereS kostenfrei durch 3335

Sensal P . Ä . Herman,
Wiesbaden Scdanplatz 7.

(Tel, 2314.)

UHUS
tu Tüdviertel

mit 3000 Mk, Ueberschujz zu
verkauf, durchd. beauftragten

Wiesbaden, Scdanplatz 7,
T-Ief. 2314. 33481

iltciuaiiito,träume
itic®d geaüeif!

Ujrm«litt AchGmiigk, Koliikil,
Ri«gk, Kkttk«,
füneriie Stöd»,
§rillki!, Ziiliidkt,
° ? !W A.

kauft 3321

Nkiigassk2k, t51,tiatti.
Anzüudeholz.
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2.10
Abfallholz,

1 "0
frei ins Haus einpsich'it "

Sch. Klemer,
Dampfschrrinerci. Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 8238

Damenftrümpfe
sind zu haben u. werden gcsttickt
3221 Blüchcrstr. 17. 3. l.

3. Waschenn, Bügeln
. angen. (gebleicht).

Rvonürajze 20, Park.
sttnitreichcr-, Tüncher.

und Lackircrarbcitcn w.
gut auSge ührt 716g

Bleickistrane 13
^DiTafchc zu,,, Bügen, wird

angeiloiiiiiien Zietenring 1,
Hth,, 1. St, , bei Buff. 1240

Büaeluuterricht
wird gründlich erteilt. 2"34

Herinaniistr. 7, Stb , I.

Herren- und
Knadenkleider

werden gut sipend allgefertigt, so-
wie Neparaturen, Umänderungeu,
Reinigen und Ausbügelii schnell u.
billig. Best, auch P. Karte. 2065

I , Goethe . Schneidermeister,

u. s. w.

kaufen Sie spottbillig im
Ausverkauf

Btarktstraße « ,
neben dem Pvlizeigebäude.
NB. Um mein großes Lager

in klhreu-, Brillen - und
Zwicker Gläseruz . räum.,
verkaufe von jetzt ab:

jWjMlßiasm 20 Pfg.
iKißerpo ZVidrergllls

zu 2S Pfg.
Sämtliche Reparaturen

werden wie bekannt gut und
billig ausgeführt.

2214

(ßetetjenfieitsftöuf-

100
§ mii-PMols

für Herbst lind Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig
Preisen verkauft. 9<’ur 2405

Marktstrasse 22, 1.
Kein Lasen, Telepbon 894.

5rleiderbüften
von stko. 38 - 52 in Stoff II, Lack
mit und ohne Ständer, auch nach
Maß, sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadem , Zuschiieidc -Schule

Luifenpliitz1a, 2, Et,

chulranM
wegen Aufgabe d.-S Artikels, verk.
weit unter Preis. 353g

H. Snßciigllth.
Vlcichstr . 8 .

Hypotheken-Verkehr.
A .ngrehote,

t̂ L>a >lehne vom Lelviigeber(bis
300 M. giebt unter koulant.

Bedingungen anerkanitt streng reell.
(Hunderte von Daiuschreibeii.)

Eichbanm,
850/103 Berlin W. 57.

k̂ ^ arlchen , 500 aufwärts.
275/119 Klensch, B rliu,

Skeiniiietzst.25.Oh,VorichuijU.Nckv.
IS . Ottv M.

sind geg. g. 2. Hypotheku, 8000
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auszuleiheli durch Lud.
Winkler , Bahnhosstr. 4. 3494

MypotM & R ® M ” & e & uch ® ,

20—25000 Mark
als 2. Hyvoth. auf e. neuerb,Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. ZinSzahl gef,

Off. uiit. H. O 746 an die
Erv d. Bl. erb, 747

M1 . HWsthkk
werden 55 —60,000 Mk. per
gleich od. I . Ja », zu leihen
gesucht. Prima hies. Haus
Offerten bitte unter 0 . O.
9834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 3490

M ^ inve , Wille 30er, 2 vetjorgie
Kinder, gr., sch!. Erfcheinung,

150,000 M. Barverm u. Besitzerin
e. eieg. Villa, ivünscht bald Ehe m
solid, charakttrv. gesund, Herrn, w
auch ohne Bern,., in entspr. Aller.
Nicht aiionymc Briefe an „FidcS".
Berlin 13, _ 273/119
KpelSf  Waffe, alleinit, 28  I"
8 ‘*1•»- Barverm, 200 000 'ilt.,
u>ächtes. fof. m, ehrcnh., w a, ganz
vermögenSl.Herrn verh. Ausr. B-w,
». „Sehnsucht " Berlin , Postamt
Lichtendergerür,_ 273/119
2 —90 Mk  t . Personen
O £i%S IfiSi jed. Stand, »erb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl, Thätigkeit, Berlrelung rc.
Näheres Erwerbscentralc in
Frankfurt a, M . Ii5 |275

Arbeits-
Aachweis

des
Wiesbadenev

„Gerrevsrl-
ALrzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. 8
angeschlagen. Bon4 '/z Uhr

H Nachmiltags an wird der
ArbeitSmark ko stculos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Buchbinder
Friieur
Kaufmannf. Kontor.
SLueider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Bureaugehülfe
Kupferputzer
Si .berputzer
Prge
uutscher
Fuhrkneât

^rdeit «iieiien:
Gärtner
Glaser
S/ialcr — Anstreicher
Sch öfter für Bau
Dureaudieiler
Herrschaftskutscher
Tagiöhner
Krankenwärter
Masseur

Grun dstück - Verkehr.
.Angebote •

«Jctit . Haus in Dotzheim.
beste Lage, 31 gm groß, enth.

4 Wohn., ferner5 Ställe, Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute,
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
künfc Exerzierplatz, des. Berh. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sof. zu verkaufen.

OlnhereS Z353
Karlstr. 15, 2., WieSbaben.

sehr renlabi. Eckhaus
mit großem Laden, in sehr

guter Lage ,N billig ohne An»
zadlung z» verkaufen. Släh. in
der Exp. d. Bl. 3564

Landhaus?|K;
2 K. rc., f.r. Garten 11. Vorgarten,
zu verk. Preis 10,500 Mk.

Eigentümer: Brentano , Elt¬
ville, Feldstr, 9. _ 3520

init  gutgehender
Bftekerel,

schönem Garten und 6 Morgen
S?ai:b sehr preiSw. zu verkaufen.

Off. euh  H . S . 2 an die Exp,
-e El. 1669

Grofzes
Kangrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alte«
Bauordnung , ca, 69 Meter
tief, 19'/. Meter breit, wegen
anderm, Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l. 9534

Ein Mädclien
sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause, 268g

Näh Niedstr, 25,  _
Onbcl . fl, Arbeiter s, dauernde
-O Beschättigling. fllüh. Bismarck-
ruu, 38, H„ P, r„ 12—2, 34 38
6^ung . Mädchens. Beschäftigung
<\ J  im Waschen 3281

Helluiundslr. 36, Dackloais

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadl , 21,000 Mk,
on 4 pCt. aus 1. Hypothekp. sof.
(d. a, i ; April (ohne Vermittler) gcs,
4— 60 pEt. der Taxe), 1497

Offert, unter A . O . 1568
an die Exp, d. Bl,

Müiiiiliclie Personen.

Weibliche Personen.

Perfekte
Aernikl- mld

Siiarbeitfrinufii
für dauernde Stellung per sof.
oder später gesucht. 3531

Wemmer &Ulrich,
Nassauer Hof.

Cin ftllb. MDchkk
auf einige Wochen gesucht, 3558

Scdanstr, 14, l.

Lin Haus,tar
Lage einerlei , ohne Slnzahlung,
mit Ilbtruguug pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufin gesucht.

Offerten u. E , H. Ä475 an
die Expeditiond. Bl. 2462

ĉ ücht. Hosenschneider sofort ges.
^  Vorkstr. 22, 3., JahreSst, 656
Auche bei reeller VermiNlung:
W Erzieherin, Kinderfräulein
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee. 11. Beiköchin,len.Nestan-
raniSköchin, 70 M., stets offene
Stelien f. 1. Häuser Wiesbadens

S ellcnnachweis, Schutqasie7
(Wiesbaden), Bernhard Karl,

Stellenverniittler._ 8045
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung' für Männer
Arbeit finden :

dyLescheidenes Mädchen f. Kinder
^ und leichte Hausarbeit ges.,
eoent. welches zu Hause schlafen
kann. Näheres 3543
_ Frankenstr, 23, 3, r.
tauche bet reeller Vermittlung:
^ Kellner, Köche, Aedes, Küchen-
chefr, Diener, HauSburschen,Kupfer.
Putzer, Tellerspüleru. s, w, Bern¬
hard Karl, Stellenvermitkl, Schul¬
gasset, 1 . Et,  Tel . 2085, 8044

ffimftliife leim,
Herderstr . 31 , Part . l.

Htrüeuuachweis.
Anstälidige Mädch. j-d. Konfession
siliden zederzeit Kost u. Logiz für
1̂ Mk. täglich, sowie NetZ gm«
«- tellen nachgcwiesen. Sofort od«
Ipater gesucht: Stützen, Kinder,
gartlieriiincn, Köchinnen, Haus- »
Alleininädcheii. 13 ^^
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ebergaffe 8.
vir Sonntag , den 2 \.  vezember,

gewähren wir auf nachstehende Artikel, trotz der bereits enorm billigen Preise, uni für Weihnachts -Geschenke besondere Vorteile zu
bieten, einen Rabatt von

Abgepaßte Teppiche, 2»°-4o° l°m
I » imit . Perser , 2»seitig .14 , 9 , 8 .00 bis 5 .50
Axminfter , neue Dessins .32 , 24 , 12 .50 bis 5 .00
Tapestry und Velour , nur solide Qualitäten . . 60 , 40 , 2l bis 11 .00
Mech Smyrna , neue Dessins, in In. Qualität . 125 , 05 , 60 bis 38 .00

Bettvorlagen.
1» im . Perser , 2 -seitig . 2 .50 , 1.50 bis 75 Pf.
Axminster . 5,00 , 4 .00 , 3 . 50 , 2 50 bis 1.50
Tapestry und Velour . 6 .50 , 4 .50 , 3 .00 bis 2 .25
Mech . Smyrna . . bis 9 .00

Tischdecken
Tuch mit Stickerei 15 .00,

8 :00 bis 2 .00.
Plüsch mit Stickerei 20 .00,

13 .00 bis 5 . 50.
Gobelin 8 .00 , 4 .75 bis

2 .00.

5chlafdecken
in Wolle , nur neue Dessins,

20 .00 , 15 .00 , 12 .00
bis 6 .50.

B woll . Jacqnarddecken
4 .50 bis 2 .75

Steppdecken
Pa . Satin 8.00 bis 4 .25,

Seiden -Satin , doppelseitig,
20 .00 , 16 .00 bis 11.0 « .

Dauneu -Decken besonders
preiswürdig !

FrilÜttiiliiiiik! •
in Plüsch und Wollsries Pl

7 . 50 , 4 .00 bis 2 .25.
Linoleum - Teppiche von As

6 .00 an.
Linoleum -Vorlagen von K

65 Pf. an.

kleisedecken
üsch, doppelseitig, 10 .00,

6 .00 bis 4 .50.
trachan 30 .0 « , 18 .00.

15 .00 bis 10 .00.
»meelhaar und Wolle

23 .00 bis 0 .00.

Gardine » und Stores.
Englisch Tüll . 12 .00 , 8 .00 , 6 .00 bis 1.50
Spachtel . 21 .00 , 17 .00 , 14 .00 bis 5 .50
Pointlace . 40 00 , 24 .00 , 14 .00 bis 6 .00

Kbgepaßte Dekorationen.
Plüsch mit Stickerei und Applicationen 30 .00 , 24 .0 » , 18 . 00 bis 11.00
Tuch , neue, aparte Dessins . . . . . 35 .00 , 21 .00 , 12 .00 bis 6 .00
Wollserge mit und ohne Lambrequin . . . 9 .00 , 7 .50 , 6 .00 bis 4 .00

Bettdecken.
Tüll , Spachtel . Point -lace , für 1 Bett *5.00 , 12 .00 , 6 . 00 bis 3 .00
Tüll , Spachtel , Point -lace , für 2 Betten 40 .00 , 24 .00,18 -00 bis 8 .0»

Divandecken.
Gobelin in größter Auswahl . 24 . 00 , 17 .00 , 14 .00 bis 7 .00
Plüsch und Moqnette . 38 .00 , 30 .00 , bis 27 .00

l

Kümmtliche Coafection
in Folge der vorgerückten Saison mit 15—30% Preisermäßigung.
Sa . 1000 Stück Untrrröckr (Eilt 3— , 5, - , 8— , 10 .— 15 .- Mk.

in Tuch, Lüster. Moiree und Seide . früherer Preis 5 .—, bis 25 .— Mk.

Ca. 300 Stück seidene und rrinnwllrne Bluse« Ä || - ’20_’ 18_’ 10_“* 450  E
Ca. 500 §tiidl Ölllfcil in öaumwcaflanea und Waschstoffen.
Ca. 350 Stück Hauskleider (Rock und Bluse).
Ein großer Kosten Morgenrockemwoamen und WaMosfen. ^
Gm großer Kosten Hostninrocke in allen Ausführungen und Fatzons.

früherer Preis 37 .- bis 6.- Mk.
jetzt 4,- , 2.50 bis 1. 25 Mb

.früherer Preis 6.—bis 2.— Mir-
jetzt 6.50 , 6,- , 5.- , 3.50  Mk.

• ' früherer Preis 8.—, 7.50 , 6.50, bis 5 — Alk-
jetzt 20 .- 15.- , 10 .- , 8.- , 6 .- bis  3 .50 M k.

früherer Preis 35 .— bis 5.— Mk.
jetzt 20 .- . 15 .- , 10 .- , 6.- bis 2.50 Mk .

' ' früherer preis 30 .— bis 4.— Mk.

§&> Pclzboas
in größter Auswahl enorm billig, Stück 30 .—, 20 .—, 15.—, 10.—, 6.— bis 1.25 Mk.

MI»'



W fijHfclzfr cker
Koiifektuichl b 5 Pi
Weizenmehl I

8 . . Ä
Cörinähen
^ ult ii n in en
II a »(‘.i si nsukern
Huri -Man dein
Citronat
Ojpiugeat
»'i all - ii . Haselnüsse

Bienenhonig pra
Süssrahintalelbnitei * i

derMolkert u,'tischen b.2Pfd. fö
^ussraliniial 'elbuttcrbäPi
^ntsbntter b 2 Pfd i
bandbutter
Bui in butter ” " * pV
Fama Margarine mit Sahne

u. hjigelb -Zusatz , schäumt , bräunt
u . uuftet w, Naturbutter Pfd.

£ w . Schwanke Aachs
-t .r » elmalbrreherstrasse 43 , Tclcf .. , . , , , ' 143 , Telefon 41 -1

Handelsschule.

Ooizheimerstr. 2lp. WiESBADEN
, !!,‘s ' "'lit 'i' lenes nad i»,wt

iund » «her , cewisbenhafterünterri,
uaehführung, kfm. Itechi

Stenographie,
flg*n. Abendkurse.

Für Bestien
Kinzelfilclier.

rospekt gratis nnü franko.

Dotzheimerst r,  21 p.ucutes ..[ iHtitat ■; r
sie zur höchsten Ausbildung;

„ . . ’ Schönschreiben,
Maschtnenschroihen etc.

♦ Moden . . . Sprachen . Stellenvermittlütw
- x separate ISitume ! ! gosi

Gesamtkürse,
I >ie Bii -ektion

5Eai WeihifiSiciifeKa

Bold waren , optische Artikel zu den billigstenPreisen.
Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate

Grosse Auswahl . Beeile Garantie.

JFr . Seellmdii
Kirehgasse 32

Lieferant des Beumteu-Vöreius,

11 Dezember 1905. Nr. 292.
Wiesbadener « cneral-Anzelzier.

20. JaHrg „ g

r chlnß
Am ersten Januar 1906 ist unser Mietkontrakt abtjelaufeu!

unwiderruflich am 24 .
\ ff - ' ^ -

Bis za diesem Tage müssen die noob gat sortierten L :
Um dies za erreichen sind wir gezwungen , die Waren zu

zu verkaufen. Der jedem aoueliDibaren Preise

Total -Ausverkauf Marktstr . 34
bietet deshalb die seltene Gelegenheit,it, seinen Bedarf für Geschenke zu , , ,
w « j* ^ . Weihnachten oder solche für den eigenen Haushalt in

Jlifliiufalfiir-, Seiden-, Kurv, weih-, w»I-. Schuh- u. Spielwaren,
Konfekiion(Sinsen, Kosliimrödej, vamenhiiien eie.fabelhaft billig , mguten reellen Qualitäten za decken.

Benutzen Sie die Gelegenheit.

^♦ ^^ ronfcör &  CrO«, Wiesbaden.
Laden- und Comptoir-Einrichtung etc . hilli g zu  verkaufen.

3576

Sie sparen Geld.

f iimi billig äs  Schchmm
Ul meinem neuen Geschäft

M ZchMMMc rniä Wkiltißtche
IW verkauft,

m W mir

Sie in meinem Geschäft Bisl .Mitkling 25 noch vorhandenen
äbaren werden noch einige Zeit

sehr billig ausverlauft.
, MZZLs« AWs

S°cke Schwalbacher ,,»d W -. .-lrihstrahe und Bismarckrina 28

Optische Anstalt.

Rabatt bis Weihnachtenf
n •», E mpfob )e moir . grosses Lager in:«nllea,Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher
Operngläser,Baromstßr, Tlierinonieter usw!

Optische Anstalt Oon»t illlJm
B.h_ Carl Kroger , Langgiu,, , 5 - L -. 5se. nt desBeaita

3125
GJtanvoreiu.s

{T 1181; iur kunstier
0i*trait-Aufuaiimen

Vflr„ .. SWie
®r°sserufigen

Photoij 1'
1451

Specinlität:
.y|n — — Gruppen - und Xindsraufn<bmsn I

®J . Aufnahmen in und ausser dem Hause [
Gcbt rel rn VV od entrgrn v. 9- 8Ubr , Sonntags v 10—6 Uhr ®

Prflm : Silb . Med . Frsnkf . 1900 . NB VWihnachtMuftrilge frühz . erbet



» Jatzrpne»

Grosser Weihnachts -Verkauf-
In verschiedenen Abteilungen bewillige ich

Enorme Auswahl passender Geschenke.

Schlafröcke
Fantasie -Westen
Hepren-Hosen

Kinder -Anzüge und

Herren -Anzüge . . . . von 9.50 bis 52 Mark
Herren -Paletots . »> 10 .50 „ 65 ,,
Herren -Capes . . . . „ 10 .00 „ 33 „

Loden -Joppen in glatt und Falten-Fa ôn von 4 .50 bis 33 Mark,
Paletots in enorm grosser Auswahl , nur chice Fag otts und maseret solide Stolle von Mk. 2,5 0 bis 28 _Mark

von 8 50 bis 42 Mark
„ 3 .00 .. 34 ..
.. 2.50 .. 18

Knaben -Sweaters
Knaben -Hosen
Knaben -Capes

von 90 Pfg.
„ 1.00 Mk.
,, 4 .50 ff

bis 3.00 Mark.
,, 5.50 „

,,  14 00 ,,

3579

Men © Uhren!
Silberne und goldene Damen - und Herren*
Uhren — GelegcnhcitSsachcu— verlaufe, um zu räumen, zu
jedem anaehmbareu Preis

Meyer Sulzbcrger , Adelhe'dstr. 6, part.
Täglich frisch!

Von 5 Uhr ab 2457

Frickeli Fisch hallen,
Nenstaffe 22 und Walram strafte 81.

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Grammophon,
fei non 8 Mk. fai* 260 Mk.

Große Auswahl

lildcen in (Md mul Süßet
in allen Preislagen nur solide üabrifate.

G. Seih , Uhrmacher,
3876 Kleine Burgstraste 5.Sauitätspfcifeit,

bestbewährteGesundheitspseifen. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen,

Md. Barth, Dmchlrr,
Neugasse 17. 2878

E . ßückiag,
Kranzplay,

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:
Ohren — Gold* und Silberwaren—
Uhrketten — Alfenidewaren und

Bestecke. 344<
Giökte Auslvaül Siiliŝ Lreise.

Absolut geruch¬
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Holmes und
Einoleums ist Par
ket -Rose di wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn und . spar¬
sam aufgetragenwer¬
den !

W3T 5iach dem
nassen Auf¬

wischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ißt wieder her-
gestellt . ..
Preis per Ko -Dose Mk. 1,50 , per */? Ko.sDose Mk 0,90.

Allein g , Fabrikanten:
Finster&Meisner, Lackfabrik,München.
Gen Vertr . J . « . Kipp , Frankf . a. M., am Tiergarten 18.

Niederlagen:
AdeHieidstrasse 41, W. H Birk, I r gerie
Bleichstrasse 7, Walter Geipel , Drogerie.
Bismarekring l Wilh . Machenheimer , Adler -Drogerie

„ 31 F H. Müller, Rmg>Drogerie.
Friedrichstrasse 16, Wilh . Schild, Central-Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Fr . Rötteher , Luxemburg Drog Tie.

Apoth Otto Siebert , Drogen«
Adalbert Gärtner , Parfümeriegeseh,
Fr . Rompel, Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Ferd . Alexi, Drogerie.
Otto Lilie, Drogerie.
Wilh . Groh, Justitia -Drogerie

H. Maus, Drogerie.
Rob . Sauter , Oranien -Drogerie.
Apoth .Karl Portzehl , Germania -Drog.
Richard Seyb, Drogerie.

Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel, Römer-Drogerie.
Taunusstrasse 25 Drogerie Moebus.

„ 50 Oskar Siebert , D ogerie. 1280>33i
Wellritzstrasse 25, W. Massig, Drogerie
Webergasse 37 Willy Gräte , Drogerie.
Wellrittstrasse 39 Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

Marktstrasse 9
Markistrasse,
Mauergasse 12
Metzgergasse 17
Michelsberg 9
Montzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 64,
Oranieustras .se 50
Rheinstrasse 55

82

WlfWtmfum
31 Met zg;er ^asse 31 «Neubau,
offeriert für Backzwcrke für Weihnachten: 3276

Psd. 12 Psg.
15
1?
48
46
60
55

Mehl,
Kuchenmehl,
Brilliantmehl, „
Schmalz, „

bei 5 Pfund „
Metzger-Schmalz„

bei 5 Pfund „
Absallwürsclzucker

Pfd. 19 „
Korinthen Pfd. 25 u. 80 Psg.

Rosinen, Psd. 30 u. 35 Psg.
Sultaninen, „ 34 n. 40 ,
Mandeln,Orig., Pfd. 85 ,

, handbelesen, „ 95
„ Bruch, „ 70

Wallnüsse, franz., „ 35 ..
Haselnüsse, groß, „ 38 „
Haselnußkcrn,gr, „ 60 „
Kleine Hausmachcr Schinken

von Mk. 2.— an.

N. Weidemanu, Wiesba-en,
Gr. Bnrgftraße 17.

empfiehlt fein grostes Lager aller
ttnd neuer echter ital . und
deutscher Mcistergeigen und
Celli Große Auswahl aller
sonstigen Instrumente, Mufikwerke
und Zubehör. 3438

Atelier für Streich-Jnstrumenten-
und Reparatur.

Auch Teilzahlung!
DNL77" Grammophon und Platten.

Reitzzenge,
Farbkaßkll, Malbücher)

sowie
alle Schreib - und Zeichen-

Materialien empfiehlt

Wilh. Sulzer,
(Fr . Schuck ) ,

Telefon 616 Wiesbaden , Markts» . 10,
Siefcrjut des Wiesbadener Beamtenvereins. 322»

Maizkaffeetrinker
und solche die es werden wollen, sollten beim Einkaus von Malzkaffee
nicht allein aus das Bildnis Kneipps, sondern ganz besonders auch
darauf bedacht sein. Nsts nur frische Ware, wie solcher durch
direkten Bezug und flotten Absatz im Ku-iPP -HauS , » 9 Rhein
straste SS , zu haben ist.

Grotzer Schuhwaren -Ansverkauf
J . § aner , Schiersteinerstrasse1.

Da ich bis Ende dieses Monats mein Geschästslolal verlege, so
verkaufe meine sämtlichen noch aus Lager hab-nd-n Waren in be¬
kannt vorzüglichen Qualitäten , um schnell damit ,n rannten,
zu staunend billige « Preisen . Mein Lager ist noch gut sor¬
tiert. Versäume daher niemand, diese günstige Gelegenheit , be¬
sonders für LScihnachtSeiukiiuse.

Mache besonders auf mein Lager in Herren-, Damen- u. ikinocr
stiefeln in Boxcals und Chevreaux ausmerksam. Winterschuhe, so¬
lange noch Vorrat, besonders billig. „

NB. Mein Geschält verlege Ende Dezember nach Wörthftr.
Eck- Adelbeidstraße.

Ellenvogeugasse 6, Schuhlager.

Schweineschmalz»
garantiert rein, per Pfund 5S Psg.

Neue Mandel » per Psd. ii« u. 110 Pf-,
neue Korinthen , neue Rosinen,
neue Sultaninen , neues Zitronat,
neues Orangeat , «eue Feigen , „
uene Datteln , neue Hasel - u. Waünun

empfiehlt in allerbester Qualität J *"
I IT «ml * Mühlgas, - »» '•Pa Blilll n « ufrfi. stiöineraafle, ^

Kartoffeln und Genlüse^
alS:

Magnnm -bonum und gelbe Englische,
Weißkraut , Rotkohl , Blumenkohl gelbe Rübe «,
Kohlrüben . Futterrüben für Pferde

in nur besten Qualitäten zum billig len Tagespreis.
Sedanstr. 3, Will ». Holtmann . Telefon 564
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